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Mfcheint täglich mit Ausilahine
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe iu's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich SS Pfg . wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25 Pfg ., mit Bestellgeld 3 Mk . 65 Pfg .

Bestellungen werden jederzeit .
ciitgegengenommen. Post - Zeitung ? - Liste ' 98 .

Samstags - Beilage :
Das i U u ft riete achtseitige Unterhalt ungsblalt

„Stevne und Wtnmen ". Telephon - Anschluß - Nr . 635 .

Anzeigen : Die sechsfpaltlgePcrw -

zcile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen SO Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt .

Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureaux an .

Redaktion und Expedition ;

Adlcrstraße Nr . 42 in KarlSrich...

M 88 . Samstag, de» 1!». April 1802

Zur Tagesgeschichte .
* Karlsruhe , 18 . April .

Getreidczütte und Wittwen - und Waisenversorgung .
' Bekanntlich schreibe,r die socialistischen Blätter in

letzter Zeit , die Regierung lehne es ab , die Ueber -

schässe für eine Relikte,wersorgung zu verwenden .
Demgegenüber ist eine Nachricht in der „Socialen

Praxis " bemerkenswerth . Die Nachricht besagt , daß
der Reichskanzler laut Mittheilnng aus erster Quelle
bei seiner Erklärung vom 15 . Mai 1901 verharrte ,
der zu Folge Mehrerträge aus den Zöllen für Lebens -
Mittel ganz wesentlich zur Hebung der
W o h l fah r tsei nri ch tun g en im Reich
und zum Besten der weniger günstig
gestellten Klassen verwendet werden
sollen . Die „ Sociale Praxis " erencrt angesichts
dieser Haltung des Reichskanzlers ihre Bedenken
8egeu die Bindung bestimmter einzelner Zollüber -

schüsso für socialpolitischc Zwecke „ gerade im Interesse
gesicherter Fundirung der Maßnahmen und Ein¬
richtungen "

. Dieser Standpunkt ist jedenfalls be -

achtcuswerth auch für das Centrnm , das bekannt¬
lich eine solche Verwendung wünscht . Eine ganz neue
Auffassung der Sache hat der Nationalökonom Prof .
Dr . Dreht in Königsberg , wie wir im „ Schwab .
Merkur " lesen . Während nämlich die „Sociale
Praxis " mit dem vom Reichskanzler arrfgestellten
Ziel , die durch die Zollerhöhüng am meisten ge¬
troffenen Klassen zu entlasten , sich an und für sich ein -
'
erstanden erklärt , verneint Diehl die Vorfrage , ob

wirklich die Arbeiter diejenigen seien , die von der
Zollerhöhüng am meisten getroffen werden . Daß die
geplante Zollerhöhung deS Getreide - und Brodpreises ,
wenn auch nicht um den vollen Betrag der Zoller¬
höhung , mit sich bringt , gibt Diehl zu . ,

Eine Ver¬

schlechterung der Lebenslage der Arbeiter jedoch würde
nach Diehls Ansicht eine Brodvertheuerung nur dann
bedeuten , wenn in den Einnahmeverhältnissen der
Arbeiter sich nichts änderte . Der Arbeitslohn indessen
ist , wie Diehl ausführt , nicht nur nach den , Geld¬
beträge , sondern auch nach seiner Kaufkraft etwas
durchaus Veränderliches : sowohl nach den Konjnnk -
tu reu des Arbeitsmarkts und Wirthschaftslebens über¬
haupt , wie insoweit , als die Arbeiter , aufsteigende
wirthschaftliche .Konjunktur voraussetzt , die einmal
erreichte Lebenshaltung in der Regel behaupten und
kogar verbessern . Eine nennenswerthe Vertheuernng
des Brodes würde also , meint Diehl , mit großer
Wahrscheinlichkeit in zahlreichen Schichten der Ar¬
beiterschaft , namentlich dort , wo sie koalirt sind , eine

ntsprechcnde Besserung ihrer Geldlöhne zur Folge
oben , und auch in den medrigst bezahlten Schichten
nn , Ausdruck kommen . Als Beleg hiefür nennt

Diehl die Erfahrungen ans der Zeit von 1879 — 91 ,
wo trotz wiederholt erhöhter Getrerdezollc - m Allge -

Meinen eine Lohnsteigerung eintrat . Müsse daher
mit einer Zollerhöhüng für die Arbeiter eme Herab¬
setzung ihrer Lebenshaltimg nicht nothwendig ver¬
knüpft sein , so könnten kleine Beamte , die auf festes
Einkommen angewiesen sind , soivie kleine Kauflente
»nid kleine Handwerker , deren Einnahmen schwanken ,
feine Brodvertheuerung durch höhere Löhne nicht wett -
Machen und wiirden deßhalb durch die Zollerhöhung
am meisten getroffen. Darum scheint Dicht eine Zu-
weisimg der Erträge ,

ans der Zollerhöhung a >is -
schließlich an die Arbeiterklasse auf eine llngerechtig -

«u
D

keit hinauszulaufen . Die Arbeiter -, Wittwen - und

Waisenversicherung müsse rein nach socialpolitischen
Erwägungen und nicht im Hinblick auf die sich dar¬
bietende Gelegenheit eines Kompromisses in der

Handelspolitik erledigt werden .
Diese Darstellung , die auch nach anderer Hinsicht

beachtenswerth ist , zeigt jedenfalls auch wieder , was
davon zu halten ist , wenn die Socialdeuiokratie fort¬
während mit der größten Sicherheit davon spricht ,
daß die Arbeiter schwer geschädigt würden .

Italic,t und die Schweiz .

Der diplomatische Zwist zwischen Italien tNld der

Schweiz lvird von keiner Seite als ein politisch be¬

denkliches Ereigniß anfgefaßt , trotz des einstiveilen
vollkommenen Abbruches der diplomatische ^ Be¬

ziehungen . In Rom neigt ,nan sogar anscheinend
der Ansicht zu , daß der italienische Gesandte in Bern ,
Herr Silvertrelli , zunächst sich eine genaue
Kenntniß der Rechtsverhältnisse in der Schweiz hätte
verschaffen sollen , bevor ec in der bekannten Weise
vorging . Nach dem Rechte , das in der Schweiz gilt ,
ist zu unterscheiden zwischen der Beleidigung , die

einem answärtigen Souverän zugefügt wird , mrd der

Aufreizung zum Verbrechen . Ueber den ersten Fall

ist bestimmt , daß ein Verfahren nur auf den Antrag
des betreffenden fremden Staates cingeleitet werden
kann , und auch dann nur nach erfolgtem Beschlitsse
des Bundesrathes und iiach gesicherter Gegenseitig¬
keit der Behandlung . Anfreiznng znm politischen
Meuchelmorde ist dagegen ohne iveiteres mit strafe
bedroht . Die schweizer Behörden müssen also in den
Aufsätzen des Genfer Anarchistenorgans nur eine
Beleidigung des Königs von Italien , nicht aber eine
Aufreizung zum Königsmorde gefunden haben , und
danach handelt es sich bei dem ganzen Falle um eine
strittige Rechtsanffassung , gar nicht um politische
Konflikte . Herr Silvertrelli mag die Sache nicht am
rechten Ende angefaßt , die eidgenössische Regicrung
vielniehr barsch behandelt haben , wonach diese in der
bekannten Weise antwortete . Inzwischen ist der
Anarchist Vertoni , der Redakteur des Genfer
Anarchistcnblattes „II Risvealio " — „ Der Weckruf "

— um den es sich gerade handelt , ans anderen Grün¬
den v e r h a f t c t worden , nämlich tvegen einer offen¬
baren Zuwiderhandlung gegen ein behördliches Ver¬
bot . Es war ihm die Abhaltung einer Verjammluirg
in Lausanne verboten worden , in der er über das
Thema „ Gewerkschaften und Generalstreik " sprechen
wollte . Er hat die Versainrnlnng dennoch abgehalten ,
und darauf erfolgte seine Verhaftung .

Deutscher : Reichstag .
Berit » , 17. April .

Nach Erledigung einiger Nechnungssachc» wird die Bc-
rathling der Seemanusordnung bei § 78 » und b fort¬
gesetzt . ß 78 » betrifft die Anwendung der Gewerbeordnung
auf die im Gesetz behandelten Kategorien von Seeleuten ,
wenn sie sich nicht an Bord befinden ; nach 8 78 d darf ein
SchiffSmann innerhalb des Reichsgebiets das Schiff ver¬
lassen, um au Versammlungen theilznnchmcn , die die Er¬
langung günstiger Lohnbediuguugen bezwecken . Hierzu liegen
socialdemokratische Anträge vor, die diese Bestiiiimungen
weiter ausdehneu woücn .

Die Abgg . Lenzmann und Bargmann (freis. Vp .)
beantragen , den 8 78 » nicht auf § 153 der Gewerbeordnung
zu beziehen . _

Ein weiterer Antrag Bargniaun - Lenzmann will die

socialdemokratische Faffuiig der 8 78 » dahin beschränken,
daß diese Bestimmung nur für das Reichsgebiet gelten soll .

Abg . Rettich (kons .) erklärt namens feiner Partei , dah
sie im Falle der Annahme deS § 78 » und b sich überlegen
müßte , ob sie nicht gegen das ganze Gesetz stimmen solle ;
durch diese Paragraphen würden die Grundlagen der DiS -

ciplin vernichtet .
Abg . Lenzinaun (freis . Vp .) : Er könne ans derartige

Drohungen nur erwidern : „ SchiffSmann , lieber Schiffsmann
mein, solltest Du so gefährlich sein ?" (Heiterkeit .) Wir
können nicht warten , bis der Regierung gefällt , uns einen
Entwurf über die positive Regulirung der KoalitionSfteiheit
vorzulegen .

Bei der Abstimmung stimmt die Rechte gegen alle An¬
träge , die Socialdemokraten gegen die KommissionSbcschlüffe,
die nach ihrer Ansicht nicht weit genug gehen . Der Antrag
Bargmann wird zuerst angenommen ; schließlich aber werden
beide Paragraphen abgelehnt .

Die nächsten Paragraphen handeln von den DiScipliuar -
vorschriftcn ; 8 79 , der von der Discipliuargelvalt des
Kapitäns handelt , wird in der Kommissionsfassimg genehmigt ,
ebenso die übrigen Paragraphen bis 8 87.

Der nächste Abschnitt bis 8 99 handelt von den Straf¬
bestimmungen und wird in der KommissionSfaffuiig ange¬
nommen .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Fortsetzung und Novelle
znm Scrvistarif .

* *

Die Zolltarifkommissio n nahm die Positionen 108,
109 und 110 nach der Regierungsvorlage an ; sie bestimmen
für geschlachtetes Federvieh — nicht zubereitetes , einfach
znbercitctes , fein znbereiteteS — Zölle von 30 , 35 und 75 Mk.
für den Doppelzentner ; für Haarwild ebenso 45, 60 und
75 Alk . Zoll . Bei der Erörterung kam es zn einem heftigen
Ins ammenstoß zwischen den Abgeordneten Bebel
und v . Kardorff , weil dieser bei Bebels Ausführungen
über Wildschaden lachte, v . Kardorff entgegnete , er müsse
immer lachen, wenn er iernand über Dinge sprechen höre , die
er nicht aus eigener Erfahrung kenne. Bon der Regierung
wurde zu dem sozialdemokratischen Anträge auf Zollfrciheit
erklärt , daß diese feineren Flcischarte » , di« gewissermaßen
Luxusartikel seien , unmöglich zollfrei gelaffen werden könnte» .
Die Zolltarifkomunssion nahm ferner nach der RcgierimgSvor -
lage Position 113 an , wonach lebende und nicht lebende
Fische , frisch , auch gefroren , zollfrei sind , ausgenommen
Karpfen , die 15 Mk. für den Doppelzentner zahlen . Die
Kommissionerledigte sodann die Positionen 114—123 wie folgt :
Gesa lzene Heringe zollfrei , statt Faßzoll von 3Mk .,
bezw. Gewichtszoll von 2 Mk . der Vorlage ; Fische, einfach
zudercitet 3 Mk ., mit Essig, Oel und Geivürz 12 Mk .. feiner
zubcrcitet 15 Mk . für den Doppelzentner ; Caviar 300 Mk.
für den Doppelzentner , statt 150 Mk. ; Austern 100 Mk .,
statt 50 ; andere Scemuscheln , Schildkröten , Schnecken sind
zollfrei ; Süßwasserkrebse zollfrei , von der Kruste befreit 60 Mk. ;
Scelrebse 24 Mk. , jedoch H u in in e r uub Langusten 100 Mk.
statt 50 Mk . Lebende Thicre , die anderweitig nicht genannt
sind, sind zollfrei . Weitcrberathung morgen.

Deutschland .
Berlin , 17 . April .

— Kaiser Wilhelm hat zu den diesjährigen
Kaisermanövern drei amerikanische Offiziere einge¬
laden . Wie ein hiesiges Blatt sich melden läßt , be¬
stimmte Präsideitt Roosevett die Generale Corbin ,
Uong und Wood zu Vertretern der amerikanischen
Armee bist diesen Kaisermanövern . Ferner chabe
Präsident Roosevett die Hoffnung ausgesprochen , daß
sich zil den olympischen Spielen in Chicago von
Seiten der athletischen und turnerischen Kräfte
Deutschlands eine rege Theilnahme zeigen werde .
Die deutsche Stndenteilschaft möge die beste,t Fechter

nach Amerika senden , um diese deutsche Spccialitäl
in Amerika einzuführen . ___ __

* Von der neue » Zuckervorlage . Stach einer
Meldung der „Natt Ztg .

" haben die Vorarbeiten für
die Vorlage über die Genehmigung der Brüsseler
Zilckerprömien -Bereinbarnng alsbald nach dem ?lb
schluß dieser Letzteren begonnen . Sie sollen derart
gefördert werden , daß die Einbringung der Vorlag !
im Reichstage noch vor der Unterbrechung der Sitz
nngen desselben bis znm Herbste zir erwarten ist .

" -

Man darf diese Meldung als richtig amlehmen und
hat sich nunmehr wohl darauf gefaßt zu machen , das .
der Reichstag schwerlich bis zu Pfingsten mit der Er
ledignng der nothwendigsten Arbeiten fertig Werder
kann . Ob ein Theil dieser Arbeiten verschoben , oder
ob der Reichstag auch noch nach Pfingsten tagen soll ,
ist eine wichtige Frage , mit der sich vermnthlich dem
nächst der Seniorenkonvent des Reichstages wird be

schäftigen müssen .
Znm Dementi der „Nordd . Allg . Ztg .

" betreffs der

Nachricht , dem verstorbenen Dr . Lieber fei ein höhere :
Reichsamt vom Kaiser angeboten worden frägt du

„Kölnische VolkSzeitung " :

„Bezieht sich die Erklärung der „Nordd . Allg . Ztg " au f
die Nachricht, daß vom Kaiser ein solches Angebot gemach
worden sei , oder soll bestritten werden , daß überhaupt eii
Angobot erfolgt sei ? Daß Dr . Lieber seinen Frenndei
von einem solchen Angebot Mittheilnng gemacht hat , steh ,
fest . Daß er sich in einem Jrrthum befunden habe , mus
als ausgeschlossen betrachtet werden . Neulich hat ein Berline ,
Blatt behauptet , von dem Fürsten Hohenlohe sei das Angebo
nicht gemacht worden . Nach der „Nordd . Allg. Ztg ' soll ti
auch der Kaiser nicht gemacht haben . Die Sache bedar .
also einstweilen weiterer Anfktürung .

Die „Vossische Zeitung " meint , die „Nordd . Allg

Ztg .
" spreche nur von eineiil höhereit Reichsamt und

dern Oberpräsidinm . Eilt derartiges Angebot sei
niemals erfolgt . Weßhalb aber übergehe der Ge
tvährsiiiann der „Nordd . Allg . Ztg .

" das Minister
Portefeuille mit Stillschweigen ? Der Wortlaut bei
offiziellen Note lasse die Deutung zii , Herrn Lieber
könne ein Ministerium wohl angeboten ivordeu sein
Die „Deutsche Tagesztg .

" sagt , durch das Dementi de ,
„Nordd . Allg . Ztg .

" werde die Angelegenheit noch
dunkler und imerklärlicher . „Unseres Erachtens wird
der parlamentarische Freund des Abgeordneten Dr
Lieber , der in der „Köln . Volksztg .

" die vielbesprc
chene Mittheilnng brachte bezw . bestätigte , nicht uv

hin können , Näheres mitzutheilen . Er lvird dt
uritsolveiiiger von der Hand weisen können , als i
eingeweihten Kreisen bereits sein Name andeutungi
weise genannt ivird .

" Der „Hamb . Eorresp .
" , de ,

offiziös bedient lvird , schreibt : „Entweder bat als ,
Dr . Lieber den Kaiser falsch verstanden oder der Kaise >
muß die ganze Episode vergessen haben . Daß in
miterrichteten politischen Kreisen von einem der
artigen Angebot die Rede wahr , erinnern wir nn
mit aller Genauigkeit .

"

Der Alldeutsche Verband ivollte einen Aus
flug nach Siebenbürgen veranstalten — natür
lich ganz und gar nicht zrir Freude der nngaristhei
Regierung . Jetzt wird bekannt gegeben , daß diese ,
Ausflug „vorläufig ausgeschoben " sei , und zwar an
geblich deßwegeir , weil „nur wenige Theilneln,ier sic!
gemeldet hätten und darunter verhältnißmäßig viel ,
Damen , die man nicht eventllellen Insulten anssetze !
wolle ."

i ? Ein Kleinod .
Bon Thekla von Thalau .

- - lNachdru « » trboten .

Mühsam schleppte sich ein blasses , hageres Weib , d
emen Korb auf dem Rücken trug , einem stattlichen Pack
Hofe zu. Dort angekommen , warf es sich erschöpft a
die Bank vor dem freundlichen Wohnhanse .

Die Inhaber dieses BesitzthumeS , brave und mitlcidi
Leute , eilten hinaus , dein arinen Weibe beizustehen ,
erquickten dasselbe mit Trank und Speise und reicht
ihni niancheS warme Kleidungsstück ; denn der Herl
schauerte bereits kühl und streute seine rothen und gelb
Blätter dem einsamen Wanderer in den Weg .

Die Bauersfrau schaute voll warmer Theilnahme a
das arme , kranke Weib , noch mehr aber auf einen n
dürftig verhüllten Säugling , den sie im Korbe mit fl
trug und der bald an ihrer versiegenden Brust no
Nahrung wimmerte . Das Knäblcin verhüllte eine schn
hcrbeigeschaffte , ivarme Decke, und eine Flasche Mil
rran ' te das schmachtende Kind , und gab , aufs neue g
stillt , den,selben auch Gewähr für den nächsten To
Der Bauen » standen tie Hellen Thronen in de» Aug
und sie sagte zu ihrem braven Ehemanne :

„Mein Lebtag Hab ich solchen hübschen, krausköpfig
Lungen nicht gesehen, ich möcht ihn niuimer lasse » ; l
rothen Bäckchen sollt er schon wieder bekommen ; d,
Kind verkommt auf der Landstraße und das arme , krar
Weib schleppt sich daran zu Tode . Gott wstd es u !
nicht missen lassen ; unser Häuflein ist meist groß ui
Peht in alle Wcl : ! Was meinst Du , Vater , wenn n
den schönen Jungen behielten ? !»

Der Bauer schüttelte bedenklich das Haupt und sac
ZN seiner Frau : „Marie , ich bin Dir in Allem gern
Willen , aber inan weiß hier nicht, woher , wohin ? W
kann ivissen, warum dies Weib mit dem Briben a

>Landstreicherin imiherbetteltl Du hast Deine Pfls ,
!« ethan und sie erquickt, laß sie jetz^ weiter ziehe» . W
.haben unsere Sorgen ; jedeiu das seine !"

Aber Marie ließ nicht ab . Sie berichtete ihrem Gatte
was sie der armen Frau bereits abgestagt . Diesel

-sei zmn Rhein weit hergekommen mit Mann und Kin
-und sie hätten irdenes Geschirr znm Verkauf ausgebotci
jda sei der Mann erkrankt , habe lange in einem Dor
Mrthshause gelegen , sei darauf gestorben und fern vo
der Hcimath begraben . Die Baarschaft habe kaum gl

reicht , ihm einen schlechten Sarg und ein Rnheplätzchcn

auf dem Dorfkirchhofe zu kaufen . Still hätten sie ihn

cingescharrt , ohne Sang und Klang , rnid er sei doch so

jung und brav gewesen . Nun »volle sic sich znr Heimath
zurückbetteln , aber sie ftihle sich selbst krank und elend ,
und hätte mehrmals gesagt , weim nur das Kind nicht
wäre — dann käme sie schon nach Hause ; nun wollten
ihre müden Füße sie nicht vorwärt ? tragen .

Dies Alles hatte Fron Marie sich erzählen lassen , als
die frcinde Bettlerin sich an einem guten Esten labte ,
und sich dabei znhörend und zuschanend oft niit der
Schürze die Augen gewischt .

„Mutter, " sagte der Bauer und streichelte die frische
Wange seiner Hausfrau , „ Mutter , laß gut sein, ich
schenke Dir den krausköpfigen Jungen , Du sollst ihn
haben . Mache ihn groß , aber auch so brav , wie unsere
andern Kinder ! "

Nach einer kurzen Nnterredung willigte das arme
Weib freudig , ja fast jubelnd ein

„ Riln , mein kleiner armer Martin, " sagte sie einmal
über das andere , „sollst Du nicht mehr hungern nnd
stieren dürfen ! Gott sei gelobt und gedankt , daß sich
barmherzige Seelen gefunden haben , die mir diese Sorge
vom Herzen nehmen ; Hab noch mehr Küiülein daheim ,
welche die alte Großmutter hütet und die ich ohne Ver¬
sorger kaum durchbringcn kann ! "

Das arnie Weib küßte hastig ihr Kind und ging eilig ,
ohne »mzuschaueu vom Hofe .

Als aber die Sonne unterging und Frau Marie , mit
ihrem sauber gekleideten Krausköpfchen auf dem Arme ,
in der Hausthür stand und den vom Felde heimkehrenden
Arbeiter », die verwundert zu ihr anfblicktcn , fröhlich
einen „guten Abend " oder „grüß Euch Gott !" zuricf ,
da kam eiligen Schrittes mit angstentstellte, , Zügen ein

blasses Weib , dasselbe , das erst vor Kurzem ihr Kind
an die Bäuerin abgetreten hatte , durch das nahe Ge¬
sträuch auf die erschrockene Bäuerin zu , entriß ihr wild
den schönen Knaben und mit keuchender Stimme und
fast drohenden Geberdcn rief sie :

„ Mein Kind , mein Kind — ich laste mir mein Kind
nicht nehmen ; arm und elend und verlassen tvill ich für
mein Kind betteln ; muß ich es Gott geben — min
wohlan ! aber — "

Hier preßte sie mit wildenr Entzücke » ihr Kind ans
Herz nnd bedeckte dasselbe mit Thronen und Küsten .
Und als ob Jemand sie verfolgen und ihr das Kind

rauben iuöchte , so schwankte sie , das Kind im Arm , mit
hastigen Schritten davon und war in wenigen Augen¬
blicken in der Dämmerung und im Dunkel des Gebüsches
verschwunden .

„Ich täuschte mich also doch nicht !" sagte der Bauer
mit gedämpfter Stimme , indem er sanft die Hand ans
seines Weibes Schulter legte . „Wie sollte eine Mutter
ihres Kiridlcins vergessen ! "

Marie aber schaute nassen Blickes zum Abendhiinmel
empor und die glückliche Mutter betete ein heißes Gebet
zum Vater der Wittwen und Waisen , „daß er dies arme
tinglüekliche Weib schütze und leite auf seinem dunklen
Wege und ihm licbeudc , barniherzige «Seelen auf dem¬
selben senden — und Mutter nnd Kind zur blinden ,
alten Großnmtter und zur Hütte mit dein kleinen Häuflein
Waiscukindem zurückführen möge !"

Fürst Münsters „ gute Küche " .
Ter jüngst verstorbene frühere französische Bot¬

schafter Fürst Münster hat nicht nur einige
werthvolle diplomatische Werke geschrieben , sondern
er ist auch , wie schon kurz gemeldet , der Verfasser
eineS K o ch b u ch e s . Die Motive , die ihn bei der
Abfassung desselben leitete » , kleidete er bei Erscheinen
desselben ( 1877 , Verlag von Otto I a n k e-Bcrlin )
in folgende Worte : „Der Menfch ist , waS er ißt .

"

DaS klingt mehr Paradox , als es thatsächlich ist . Der
Mensch inag iiiinierbin ein geistiges Wesen sein ; That -
fache ist , daß der Geist nicht frisch , nicht gesund ist
nnd bleibt , ivenn der Körper nicht auf rationelle
Weise ernährt wird . .Köche und Köchinnen machen
sehr häufig dilrch ihre Fehler , ihre Unkenntnis ; , vor
Allein durch Mangel an Reinlichkeit und Sauber -
teil Menschen krank ; die Aerzte machen aber auch
ebenso oft die Ntenscheii deßhalb nicht wieder gesund ,
weil sie nicht hinreichende Aufmerksamkeit auf eine
richtig bereitete Krankenkost verivenden .

Dann gibt Fürst Münster in der Vorrede des
Werkes , daS unter dem Titel „ Gute Küche " eine
Sammlung von Gerichten für Reiche und Arme , Ge¬
sunde und .Kranke umfaßt , sein Urtheil über die
Küchen der verschiedenen dtationen wie folgt ab . Er
sagt : „Sieht man sich die verschiedenen Küchen der
Stationen an , so ist die f r a u z ö s i s ch e im Allge¬
meinen diejenige , die für die beste gehalten wird .

Sie ist eL auch in manckier Beziehung , weil dort auck
auf den Stoff , aus dein die Speisen bereitet werden .
Aiiftnerksamkeit verwandt ivird , mehr aber noch a »
die Zubereitung . Durch Saucen wird ?llles schmack
Haft gemacht . Mit einer guten Sauce kamr mai
den Pantoffel der Großmutter essen , sagt der Frau
zose . Die italienische Kückw steht wohl an
tieferer Stufe als die französische , sie ist aber ivci
besser , als wir im Allgemeinen auuelmteu , nauient
lich sind die Italiener in Beziehung auf in Oel Ge
backenes , Maccaroni , Eis , Chocolade ,' c . sehr geschickt
?lnch die r u s s i s ch e Küche ist nicht schlecht, der Rufst
bat viel Talent zirr Küche und sind es namentlicl
die PasteteN 'Bäckcrei , Bereiten voit Fisch - Speisen uni
Einmachen verzuckerter Früchte , die in Rußland ga » '

außerordentlich gut verstanden werden . — Die eng
tische Küche ist mir die liebste , ganz unbedingt di -
rationellste und gesundeste , wie denn überhaupt de
Engländer in Allein , ivas praktisches Leben , wirk

liehe Civilisation ist , den übrigen Nationen um eh
Jahrhundert voraus ist . In der englischen Küchl
kommt ?llleS auf das Äkaterial an , dabei wird an .
Reinlichkeit nnd , ich möchte sagen . Rechtlichkeit in dei
Bereitung ei » gar großes Gewicht gelegt , eS komm ^
dabei iveniger auf Abwechselung , vielleicht zn wenic
auf Abwechselung an . Daher ist die beste Küche ein .
Kornbination der französischen mit der englischen , wo
bei inan mit Stiltzen die Art der Zubereitung de
Gemüse , sowie Mehlspeisen der deutschen Kück)e enl
lehnen

_
kann . — Die deutsche Küche ist leide

nicht die beste nnd ganz entschieden die der Gesund
heit am ivenigsten zuträgliche . Deutsche Köchin,,e >
( deutsche Köche sind gewöhnlich eine schwache Nack
ahnuing französischer .Köche) sind für ihren Küchen
tisch, ihre Schürze und daS Aeußere der Kasserole rein
lich , nicht so sehr aber für das , was hinein komm !
So ein Büuillontopf , den ich . wenn ich ihn gesehen
znin Schrecken der Hausfrau den Leimtopf nenne
aus dessen Inhalt alte Suppen hervorqehcn , der de ,
Haupt,toff aller Saucen liefert , ist eine schrecklich!
0jst "

.oung . deutschen Küchen ist man mit den
Fleische gewöhnlich sehr sparsam , verschwenderisch da
Meli mit Butter , und wenn man bedenkt , daß et :
Pfund Butter jetzt so viel kostet , als zwei Pfun -
Fleisch , so zeigt das deutlich , daß auch die Oclauomi ■

eine nicht richtig verstaildene ist .
"



Bremen , 17 . April . Tic deutsche Landesgruppe
der internationalen kriminalistischen Vereinigung
lagt heute und morgen hier ; das Reichsjustizamt m,d

ich das Reichsruarineamt hatten Vertreter eiüsandt ;
steres durch den Geh . Oberregierungsrnth v . Tischen -

öorf vertreten , letzteres durch den Wirkt . Admiralität '' -
rath Dr . Fetisch . Geh . Oberregierungsrath üou
Tischendorf theilte mit , die Revision des Strafgesetz¬
buchs sei voni Reichsjustizanrt in Angriff genommen .

Bremerhaven , 17 . April . Der Kaiser und Kron¬
prinz sind heute Morgen halb 7 Uhr in der Lloydhalle
riugetrvsseu . Zum Empfange waren der Präsident
des Lloyd , Plathe , und Generaldirektor Wiegand er¬
schienen ; Lloydkapitäne bildeten Spalier . Der Kai¬
ser und der .Kronprinz begaben sich sofort an Bord
des vor der Lloydhalle liegenden Schnelldampfers
„ Kronprinz Wilhelm "

, tvo der Kaiser die gestern cin -
getroffcnen Zahrttheilnehmer begrüßte . Um 7 tihr
wurde die Fahrt in See angetretem Bei der Vorbei -
-ahrt feuerten die Wasserforts den Kaisersalut ab .
Das Wetter ist ruhig .

Kassel , 17 . April . Der Kaiser sandte an die
Wittlve des in vergangener Nacht verstorbenen Prof .
Dr . Kins , der Lehrer des Kaisers in den alten Spra¬
chen ani hiesigeil Gyuniasium war , ein Beileidstele¬
gramm .

Miinchc » , 17 . April . Die Abgeordnetenkammer
nahm heute mit 80 gegen 12 Stimmen den vom Cen -
irum beantragten , von der Staatsregierung als
durchaus unaiinehmbar erklärten , von der gesammten
Linke bekämpfteil sogenannten Katechetenparagraphen
an . Danach sollen die Genieinden iinter gewissen
ilmständen verpflichtet iverde » , Katecheten für Erthei -
luug des Religionsunterrichts zu bezahlen .

Ausland .
Der Aufstand in Belgien . '

Das Parlament und die Regierung haben ge¬
sprochen . Das Resultat ist : man will sich nicht
zwingen lassen . Heute am 18 . April wird die Kam -
mer geschlossen , ohne jedes Eiitgegeiikommen . Cs
ist durchaus natürlich und normal , daß eine kon¬
stitutionelle Negierung , die . etwas auf sich hält , sich
nicht einem äußern Zivange fügt . Man kann daher
sehr wohl tvünschen , das allgenieine Stimmrecht möge
>n Belgien zur Cinsührniig kommeii , und doch der
Regierung alle Anerteiinnng dafür zollen , daß sie
eüier revolutionären Bewegung nicht iiachgibt . Es
ist das ein Zeichen , daß die Regierung Charakter hat
Mid sich stark fühlt . Wie draiißen im Land der Be¬
schluß der Kanimer ausgenommen wird , nmß sich in
deir nächsten Tagen zeigen . Die Socialistenführer
machen alle Anstrengimgeii , unt die Bewegung nicht
-int einerir Fiasko enden zu lassen . .

Die Streik¬
bewegung scheint indeß iiicht ganz in ihrein Sinne
z >i verlmifen .

Brüssel , 17 . April . Der Senat belvilligte mit
57 gegen 0 Stimmen bei 33 Stimmenenthaltniigen
die sieben provisorischen Budgetzwölftel ; der Antrag
der Opposition , mir vier Zwölftel zu bewilligen ,
wurde abgelehnt . — In der Repräsentantenkaminer
spricht nach stürmischer Debatte Desmoet das Ver¬
langen aus , daß die .Kammer die Debatte über die
Revisionsvorlage abschließe . Unter Zustimmung der
Socialisten und der Regierung wird einstimmig be¬
schlossen, heute Nachmittag halb 6 Uhr die Berathuug
-bzubrecheit und ruorgen Nachmittag 0 Uhr die De¬

batte zu schließen . Daniit schließt die Sitzung .
Brüssel , 17 . April . In der Repräseiitantenkammer

forderte bei der Verfassnngsrevision der Minister¬
präsident in längerer , voir den Socialisten wieder¬
holt unterbrochener Rede das Haus auf , es möge ab¬
lehnen , das Revisiousbegehren in Erwägung zu
ziehen . (Anhaltender Beifall rechts . ) — Der Aus¬
stand hier und in der nächsten llmgebung ist fast ganz
beendet . Meldringen ans der Provinz besageir , das ;
die Zahl der Ausständigen inr Becken voir Charleroi
70000 , in Mecheln 10000 , im Gebiet der unteren
Sanrbrc 10000 beträgt . Die Diamantschleifer von
Antwerpen führten ihrerr gestrigen Beschluß , heute
m deir Ausstand zu treten , nicht aus .

Kirchliche Nachrichten.
» Nom . Der Hochw. Bischof Dr . Doppelbauer -

Linz (Donau ) und der Hochw. Erzbischof Dr . Ka tsch th al er -
Zalzbnrg sind von hier wieder abgcreist . Am Montag ist der
Hochw. Bischof Dr . Niha -Bndweis in Nom angekommen.

----- Freibnrg ( Baden .) Heute (Freitag ) fand im Münster
ei» Seelenamt für den hochfeligen Erzbischof Orbin statt .
— Die Präsentation auf die Pfarrei Eichtersheim hat
Pfarrvcrweser Hartmann in Spessart bei Ettlingen er¬
halten . — '

Bcnefiziat Zopf in Steinbach (Kreis Baden )
ist in gleicher Eigenschaft nach Allensbach versetzt worden .
Nach Steinbach kommt Kaplan Ergosscr .

= Freiburg (Schweiz ) . Unter dem Patronate Sr . Gn .
Msgr . Dernaz , Bischofs von Lausanne und Genf , findet
in Freibnrg in der Schweiz am Grabe des fcl. Petrus
EanisiuS vom 18 . bis zum 21 . August ein internatio¬
naler Marianifcher Kongreß in Verbindung mit
einem Sodalentag statt . Bereits haben sich in den ver¬
schiedenen Ländern zu diesem Zwecke KomiteS gebildet , so
in Deutschland , Oesterreich, Frankreich , Holland und Italien .

In Nom haben mehrere hervorragende Kardinäle die
Idee und das so zeitgemäße Programm des Kongreffes
srendigst begrüßt und gebilligt . Berühmte Gelehrte aus
Deutschland »nd Oesterreich haben bereits Berichte über die
verschiedenen Thcmatc zugesagt . Mehrere Bischöfe haben
gelehrte Geistliche beauftragt , über den Stand der Maricn -
verchrnng ihrer Diöcese Bericht zu erstatten . Der katho¬
lische P r e tz v e r e i n Frankreichs nimmt am Kongreß theil .
Msgr . Tauchet , Bischof von Orleans , der berühmte
N :dner , hält die Eröffnungsrede deS Kongresies der fran¬
zösische» Sektion und überninimt das Ehren - Vizcprästdium ,
Sc . Eminenz Kardinal Vanghan , Erzbischof von West-
minster, bericht«, , daß er einen gelehrten Theologen in
England beauftragt habe, über die Maricnvcrchrung in
England und die Hoffnungen der katholischen Kirche daselbst,
einen Bericht zu erstatten . Das Grab des seligen Petrus
Eanisins , von dem die Bischöfe seiner Zeit schon sagten ,
daß er durch seinen Katechismus der Lehrer der Völker
geworden , übt eine große Anziehungskraft aus . — Besonders
gefällt im Programm des Kongresses die Stellung Mariens
in der socialen Frage und die neue , de » Zeitverhältniffen
entsprechende Ausgabe der Mitglieder der marianischen Kon¬
gregationen und Bruderschaften auf dem Gebiete deS Lereins -
wesens und der Presse.

Um Auskunft , Theilnahme am Kongreß und zur Ein¬
sendung von Berichten wende man sich an H . H . Kleiscr ,
Apost. Protonotar i» Freiburg (Schweiz ) . Bei gemcin-
samcn Wallfahrten wird für die Thcilnehmerkarte Preis¬
ermäßigung gewährt . — DaS Organifationskomite für
Deutschland ist in Freibnrg (Baden ) sHrn . Au g . Bare iß ,Buchhänd ler , Hcrder ' sche Verl agshandlung , s

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 18 . April .

v . 8t. Der Baritonist Arthur Vollmair , eine in
vielen hiesigen Kreisen bekannte und beliebte Per-

Lüttich (Belgien ) , 17 . April . In Herstal nahmen
2000 Manu die Arbeit wieder auf . Trotzdem beträgt
die Zahl der feiernden Arbeiter im Bassin voir Lüttich
gegenwärtig 40 000 . Bei Berviers hat sich der Ans -
ftand auf alle umliegenden Ortschaften ausgedehnt .

Haag , 17 . April . Königin Wilhclmine leidet an
beginnender Lungenentzündung . Doch glauben die
Aerzte , daß sie noch abgewendet werden könne . Die
Feierlichkeiten anläßlich des bevorstehenden (Geburts¬
tages des Prinzgemahls Heinrich sind abgesagt .

Budapest , 17 . April . Ter Papst richtete an den
Agramer Erzbischof Posilovitsch ein längeres Schrei¬
ben in der Angelegenheit des Instituts von San
Girolamo , in deni betont wird , daß die Entscheidung
über den Namen des Kollegiums keine staatliche Ab¬
sicht involvirt und sich nicht gegen das kroatische Voll
richtet . Die .Kroaten mögen vertrauensvoll die Ver¬
fügung annehme » . (Frkf . Ztg .)

Paris , 17 , April . In zwei Wahlversammlungen ,
in der des Radikalen Brisson iin 10 . und der dcs
Nationalisten Syveton im 2 . Wahlbezirk , kam es
gestern Abend zu Raufereien zwischen den beiden
Parteien . Tie Wählerversammlung Syvetons konnte
nicht stattfinden , da die Anhänger seines radikalen
Gegenkandidaten Mesnreur die Nationalisten ans
dem Saale drängten .

PariS , 17 . April . König Franz von Assisi , vor¬
mals Gemahl der Königin Jsabella von Spanien ,
ist letzte Nacht zn Epinal gestorben .

Nom , 13 . April . Steht die Aufhebung des Wahl -
Verbots für die Katholiken Italiens vor der Thür ?
lieber diese Frage läßt sich die „Angsb . Post " aus
Rom schreiben : Man konnte es fast für wahrschein¬
lich halten , lvenn man liest , wie kürzlich der hochange -
fehene Kardinal Capeeelatro , Erzbischof von Capua ,
zn einenl Vertreter einer liberalen Zeitung sagte , die
Aufhebung des Non expedit sei nicht unmöglich , und
lvenn er dabei fühlen ließ , daß er lieber gesagt hätte :
nicht unwahrscheinlich . Die römische „Voce della
Verita " griff nun diese Idee auf und führte sie, wie
auch eine ähnliche vor einigen Monaten , in zustim -
niendem Sinn ans . Es ist nun gelviß richtig , daß die
„Voce " durch thörichte Artikel dem Vatikan schon
manche Verlegenheiten bereitet hat , indeß glauben
wir doch nicht , daß sie mit diesem Thema schon wieder
zu kouuneu wagen würde , wenn nicht etwas im Werke
lväre . Ferne fei cs , dem hl . Stuhl , dem es zusteht ,
eine religiöse Maßregel zu treffen , wie die des blau
expedit , irgendwie rathen zu wollen , daß es au der
Zeit fei , die Katholiken in Wettbewerb treten zu lassen
mit ihren Gegnern , aber darüber ist für den Be¬
obachter der Vorgänge in Italien , wie sic sich inner -
halb der letzten Jahre und Monate abfpielten , doch
kein Zweifel möglich , daß die S o c i a l d e m o k r a -
t i e riesigen Zuwachs zu verzeichnen hat . Die Ruhe ,
deren sie sich unter Zcmardelli zu erfreue » hatte ,
stärkte sie und ernmnterte sie zu einer planmäßigen
Bearbeitung des Landes . Mit welchem Erfolge , das
lehren die Hundertansende von Baue rn - Socialisten
— eine Erscheinung , die man in Italien kaum fe ge¬
kannt hatte . Dieses Wachsen der verneinenden Kräfte
ist natürlich den Politikern des Vatikans vorzüglich
bekannt , und möglicherweise sagt man sich , daß die
Katholiken zwar schon jetzt wirthfchaftlich und religiös
muthig den Kampf gegen die Socialisten und ihre
Verbündeten , die Liberalen aller Farben , anfnehmen ,
daß das aber wirksamer geschehen könnte , wenn sie
ihn auch auf politischem Boden ausfechten dürften .
Die Weisheit des hl . Stuhles wird auch hier das
Richtige treffen , und man dürfte , bevor nicht offizielle
Acußcrungen vorliegen — bisher verneinten diese
stets die Aufhebung — gut thun , den liberalen
Blättern , auch den deutschen , wenn sie von der Auf¬
hebung berichten , nnt größtein Mißtrauen zn be¬
gegnen . Denn sie haben natürlich ein Interesse an
der Entfernung des Non expedit und werden , wenn
diese je einmal erfolgt , zweifellos nicht müde werden ,
von einem „ verfehlten Schachzug " der päpstlichen
Politik , der in dem Verbot gelegen gewesen sei, zu

fönlichkeit hat sich in seinem bisherigen Wirkungskreise
(Stadttheater in Linz ) einen sehr guten Namen und die
Gunst des Publikums in hohem Maße erworben . Wir
nehuien aus einer Anzahl uns vorliegenden Berichte ver¬
schiedener Linzer Blätter über die Leistungen des Künstlers
zwei bedeutende heraus . Ueber seinen „Telramund "

schreibt man dort : „Die Vorstellung fand zum
Vortheile des Baritonisten Herrn Arthur
Vollmair statt , der nach dem ersten Akte
mehrmals gerufen nnd mit einer Blumen¬
spende geehrt wurde . Seine Anklage vor dem
König war auf ' s Feinste herausgemeißelt .
Der Deklamation hafteten keine dialek¬
tischen Mängel an . DaS Spiel nnd der Ge¬
sang hielt sich frei von der Spekulation auf
nie zu sättigende Ohren . Der in allen Lagen
sichere nnd sympathische Ton erwies sich
tragfähig genug , und die vornehme Art
seiner Behandlung gewann diesem ,,Tel -
ramnnd " die freundlichste Anerkennung/ ' Von
seiner Leistung als „ Alberich " heißt es : „ Mit der
„Alberich " - Parthie scheint Herr Vollmair
wie verwachsen , Person und Gestaltansfas -
sung decken sich . Er weiß für jeden Gefühls -
wcchsel auch den richtigen Ton und die rich¬
tige Miene , sogar in die Aussprache legt er
dunklere Schattirung der Laute .

" Nicht un¬
erwähnt wollen >vir lassen , daß der noch junge Sänger
auch als „Wotan " plötzlich einsprang und einen schönen
Erfolg hatte . Herr Vollmair ist entschieden auf dem
besten Wege , bald als ein bedeutender Künstler zu gelten .

v . 8t , Großh . Hoftheater . Wege » Heiserkeit der Frau
Mottl mußte gestern Abend an Stelle von Verdi 's

Traviata " Maillarts „ Glöckchen des Eremiten "

treten . Die Besetzung war die bekannte und Fräulein
Koch , sowie die Herren Hutt , Gorkom und Bus¬
sard fanden wieder die gebührende Würdigung . Frau
Mottl scheint schon längere Zeit mit gesanglichen Indis¬
positionen kämpfen zu müssen , denn ihre Stimme klang
iviederholt sehr angegriffen . Sie wird gut thun , sich zu
schonen und nicht allzuviel zu singen ; sie that unseres Er¬
achtens eben in den letzten Jahren des Guten zu viel !

88 Der Badische Kunstgewerbeverein veranstaltet znr
Feier des 50jährigen Negierungsjubiläums S . K . H . des
Großherzogs in den Räumen des Kunstgewerbemuseums
eine Ausstellung des künstlerischen Nachlasses des
st Direktors Hermann Götz . Die Ausstellung wird am
Sonntag , den 21 . April , Vormittags halb 12 Uhr ,
durch S . K . H . den Großherzog eröffnet werde ».

— Musikalisches . „ Heil Badnerland "
. Im

Mustkverlag von Hugo Kuntz in Karlsruhe (Laffert 's

reden . Die Zukunft allein kann auch darüber die
Wahrheit offenbaren .

London , 17 . April . Die „ Dublin Gazette " ver¬
öffentlichte gestern Abend eine Bekanntmachung des
Lordleutnants von Irland , laut deren für einen
großen Theil Irlands die Bestimmungen der Straf -
prozeßordnnng in Kraft gesetzt werden , die sich ans
die Specialjuris beziehen , daS Recht , Angeklagte den
Distiriktsgerichken , in denen die Strafthat begangen
ist , zn entziehen und das abgekürzte Gerichtsverfahren
einznsühren . Die Bestimnumgen sotten sofort in
Kraft treten . Das abgekürzte Gerichtsverfahren soll
nur iu gewissen Distrikten angewenstet werden , wo
die Liga der vereinigten Irländer thätig ist . Sie
richtet sich gegen die Grafschaften , in denen die
Wühlereien der Liga am thatigsten ist . Ihr wich¬
tigstes Ergebnis ; ist , daß sie den Behörden das Recht
gibt , die Liga in diesen Distrikten als gefährliche Ver¬
einigung zu unterdrücken .

London , 17 . April . Im Unterhaus « gab Cham -
berlain die Erklärung ab , er sei gegenwärtig nicht in
der Lage , irgendwelche Angaben über die Vorhand ,
lungeit mit den Buren zu machen .

London , 17 . April . „Daily Graphic " erfährt , die
Buren hätten der englischen Regierung noch keinerlei
endgiltige Vorschläge unterbreitet , sondern sich daraus
beschränkt , in allgemeiner Weise ihre Wünsche anzu -
deuten . Man könne daher sagen , daß diese Art der
Erösfmmg sich nicht dem nähere , was die Reichs -
regierung bereit sei, als vernünftige Grundlage für
die Verhandlungen zu betrachten . Mittheilungen in
diesem Sinne seien an die Bnrendclegirtcn nach
Prätoria gerichtet lvorden . Das Blatt schreibt weiter :
Wir können hinzusügen , 1 ) daß die Bnrcnfiihrer nicht
darum gebeten haben , ein Kabel benutzen zu dürfen ,
um sich mit dem Präsidenten Krüger nnd seinen
Rathgebern in Utrecht in Verbindung zn setzen, 2 )
daß die Annahme durchaus ans Einbildung beruht ,
daß die ( auch von uns erwähnten ) in einem aus
Bnrenquellen geschöpften Brüsseler Telegramm vom
letzten Dienstag enthaltenen Bedingungen der eng¬
lischen Regierung in den jüngst ans Südafrika er¬
haltenen Depeschen unterbreitet lvorden sind .

Peking , 17 . April . Der amerikanische Geschäfts¬
träger hatte gegen die Gewährung von Minenvor¬
rechten in der Provinz Kirin an Rußland Verwahrung
eingelegt . Das Auswärtige Amt hat geantwortet ,
es sei leine derartige Konzession gewährt oder in Aus¬
sicht genommen .

( -) Die Arbeitervereine der Grzdiöeese
Freibnrg .

Soeben erschien der Jahresbericht des Verbandes der
katholischen Arbeitervereine unserer Erzdiöcese . Die fach -
mämüsch praktische Redaktion des Diöccsanpräscs Dr . Rctz-
bach gibt uns eine klare nnd zugleich äußerst
detaillirtc Darstellung des Verbandes und
seiner Thätigkeit im Jahre 1901 .

Wiederum ist die Zahl der Vereine uni 8 gestiegen .
Gegen 109 Vereine im Jahre 1900 sind es nun 11 ? mit
15,200 aktiven Mitgliedern (14,300 tut vorigen Jahre ).
11,133 oder 79,21 Prozent davon gehören dem
Arbciterstande

' im engeren Sinne an . 28 Vereine ge¬
währten Sterbegelder in der Höhe von 6203 M . ; 17
Vereine zahlten an Krankengeldern 15,322 M . 39 Vereine
thcilten sich in ein Sparlosscngutliabeii von 409,309 M .,wovon allerdings 253,437 M . ans Mannheim allein schon
komnien . Eine ganz respektable Summe hat auch Neckar-
Hausen, nämlich 22,932 M . Sparguthaben bei einer Mit¬
gliederzahl von »nr 176 . Daneben steht Freibnrg mit
38,722 M ., Karlsruhe mit 6716 M . nnd Konstanz mit
8825 M . sehr zurück . Freilich darf dabei nicht vergessen
werden , daß diese Zahl keinen Einblick gewähren in die
Sparthätigkcit der Mitglieder iiberhanpt . Man kann aber
doch daraus erkennen , wie anregend die Arbeitervereine
nach dieser Richtung hin wirken .

Mit dem größten Interesse verfolgten wir die Bemer¬
kungen der Statistik nntcr der Rubrik „ Sonstige Wohl -
fahrtseinrichtungen "

. Sie war schon bedeutend besser
ausgeftillt als im Vorjahre . Trotzdem treffen wir noch

Nachfolger , Kaiserstraße 114 ) ist dieser Tage eine Kom¬
position erschienen , die unter den musikalischen Festgaben
zum NegicrungSjubiläum S . K . H . des Großherzogs
einen hervorragenden Platz beanspruchen darf . Es ist
das von Fritz Rüde gedichtete und stir dreistimmigen
Schülerchor komponirte Fcstlied „Heil Vadncr -
landl "

, das zum Preis von 10 Pfg . pro Exemplar
von dem genannten Verlag bezogen werden kann . Bet
Particnbezug stellt sich der Preis entsprechend billiger .
Dieser Festgruß , der sich durch eine wohlklingende und
dabei leicht faßliche Melodie auszeichncl , erscheint in
hübscher Ausstattung , mit deni Bildnisse unseres Groß¬
herzogs geschmückt, und eignet sich deßhalb auch für
Schulen als Andenken an die Jubiläumsfeier sehr wohl .
Der Text ist so gewählt , daß er sich bei verschiedenen
Anlässen verwenden läßt . Man kann also mit geringen
Auslagen in den Besitz eines hübschen Liedes und An¬
denkens gelangen . Für die Gediegenheit des Liedes
spricht am deutlichsten der Umstand , daß innerhalb
weniger Tage die zweite Auflage nöthig wurde . —
Im Verlag von H . Knntz sind mit obigem Liede noch
einige andere Arbeiten vom gleichen Komponisten ans¬
gestellt und zu beziehen . So z. B . ein hübsches
Traunngslied , ein Weihnachtslied , einige Kom¬
positionen fürKlavier und Violine , ganz gediegene
Arbeiten , die durchweg guten Anklang und Absatz finden
und bestens empfohlen werden dürfen . Herr Kuntz ist
gerne zn Answahlsendungen bereit .

*
^

— Von Hochschulen . Der a . o, Professor Dr . K .
Brandt ans M a r b u r g ist zum o . Professor
für mittelalterliche nnd neuere Geschichte an der Uni¬
versität Göttin gen ernannt lvorden . — Im
Winterhalbjahr 1901/02 wurden an der Technischeit
Hochschule zu Dresdens , an der Technischen Hoch -
schule zu Darmstadt 2 Promotionen vorge¬
nommen . — Dem diplomirten Hütten -Jngenieur
Schiffncr , bisher Hüttenchemiker ait der Mnldner
Schmelzhütke , wm 'de die Professur für Hüttenkunde
an der Bergakademie F r e i b e r g iu Sachsen über -
^

^ Klingler 's Beethoven in der Secession zu Wien .
DerVernissagetag wurde von allen Kreisen , die sich
für Kunst interessirett , mit Spannung ertvartet . Das
Haus war auch in allen seinen Räumen gefüllt . Die
Stimmung war eine widerspruchsvolle , gedrückte , der
erwartete und vorhergesagte Bontbenerfolg blieb auS .
Bei aller Schönheit im Detail , trotz der malerischeit
Wirkung , die das kostbare Rkaterial in feitter Farben -
zusammenstellung macht , fehlt däs , was man ztterst
verlangt , die Aehnlichkeit . Was die Dekoration des

bei manchen Vercimn ans bedauerliche Lücken. Der Be¬
richt sagt : „ Die Fragen nach den Lcisüuigcn und dem i
Stand der Wohlsahrtscinrichtnngen haben in den Vereins - i
berichten vielfach eine ungenügende Beant - i
wortnng gefnnden .

" st
Es ist wohl zu hoffen , daß die rückständigen Vereine i

schon im Interesse der Sache in den zukünftigen JabreS - '
berichten zielbewnßtrr nnd thatkrüftiger ans drei
Bildfläche erscheinen . Die anfgezähllen besonderen Wohl - st
fahrrrcinnchtniigcn aber sind äußerst erfreulich und ;
zeugen von der fortschreitenden socialpoli - ^
tischen Schulnn g der Arbciterkreisc durch die Vereine . '
Die speziellen Wohlfahrtseinrichtungcir utüssen natürlich
den örtlichen Verhältnissen Rechnung tragen . Diese !
individuellen Veranstaltungen der Vereine !
sind aber zngleich auch Beobachtiingsstationen !
für die Gesammthcit der Arbeitervereine , in - ^
dem so mit Leichtigkeit die Durchführbarkeit der einen
oder andcrit socialpoliiischcn Maßregel geprüft tvcrden :
kann . Bon unschätzbarer Bedeutung für die !
Sache unserer Vereine ist so z . B . daö Vor - ;
gehen der Vereine Brombach und Freibnrg
in dem genossenschaftlichen Bezug von j
Kohlen re . Der Freiburger Verein bezog auf dicsein ;
Wege von einer ersten Firma 700 Eentncr Ruhrnuß - '
kohlen nnd 400 Eentncr Braunkohlen - Briqucts . Den
Transport in 's Hans initeingercchnet , konnten die Nuß¬
kohlen für 1 .50 Mk . , die Briquets für 1 .20 Mk . pro jEentner abgegeben werden . Außerdem ergab sich noch ?ein Gewinn von 44 Mk . fiir die llntersültziingskassc . Für jdas laufende Jahr suchte der Verein seinen Mitgliedernden genossenschaftliche !, Bezug noch dadurch zu erleich¬tern , daß cr eine „Breunmaterialienknsse " er¬
richtete . Da können und sollen die Mitgtiedcr im Laufedes Jahres jene Sumnic einlegcn , die sie beim Kohlen -
oder Holzbczug brauchen . Der Mindcstbctrag der Ein¬
lagen ist auf

_monatlich wenigstens eine Mark fest¬
gesetzt . So wird nicht nur sehr gute Onalität zu ;
Großhandelspreisen den einzelnen Konsu - i
menten verschafft , sondern zngleich auch '
jenem verderblichen Borgshstem entgcgen -
wirkt , das unsere Ar beite rbevölkerung noch ^
sehr belastet . Tie erste Probe darf so als gelungen
bezeichnet werden . Wir sind überzeugt , daß noch manche jVereine dem Beispiel zu ihrem größten Nutzen Nach¬
folgen können . Es bedarf oft nur eines anregenden Ge¬
dankens nnd der nöthige » Aufklärung . An geeigneten
Kräften ist wohl kaum ein Mangel .

Ein Verein hat tvie iin letzten Berichtsjahre (1900 )
so auch diesmal wieder eine Veranstaltung getroffen , die !
wir nicht zur Einführung den übrigen Vereinen ;
empfehlen könnten . Sie wurde auch von keinen, Vereine !
bisher nachgeahmt . Wir meinen die Bescheerung
der Kinder von Mitgliedern au Weihnachten j
an ? Verein8Mitteln . Voriges Mal wurden 236
Kinder mit nützlichen Gaben beschenkt. Dieses Mal
waren es nur noch 200 Kinder . Wir wissen nicht , ob !
ein innerer Znsanimenhang zwischen der Abnahme der
beschenkten Kinder nnd der Abnahme der betreffenden
BereinSmitglieder ( jetzt 259 gegenüber 288 in , vorigen
Bericht ) besteht . Jedenfalts aber ist kein Grund vor¬
handen , ivcßhalb ein Arbeiterverein gerade in dieser
Weise seine Mittel benützen sollte . Bei eüier so !
großen Zahl kam, es sich wohl nicht um dringende
Unterstützung handeln . Ebensowenig konnte es eine
namhafte Unterstützung sein . Tie Freude aber , die den
Angehörigen durch solche Spenden bereitet werden will , !
wird meist durch konträre Gefühle der Enttäuschung , ^
Geringschätzung der Gaben re. ans den Nullpunkt herab - \
gedrückt . Wenn nufere Arbeitervereine durch
das Kassenwescn , durch Anregung zu ge¬
nossenschaftlichem Zusammenschluß , über¬
haupt durch ziclbewnßte Arbeit an der [
socialen Besserstellung der Arbeiterklasse !
ihre Mitglieder wirthschaftich heben , dann !
eruiögliche » sie auch die schönsten Weihnachts - s
frcuden für die Arbeiter im Kreise ihrer !
Familien . —

Ueberaus werthvoll ist die Einrichtung von
Untcrrichtkiirsen in den Vereinen . Rur sie find im j

Hauses angeht , so erregte sic Staunen , Widerwillen «
kein Gelächter , dem , was man da zr , sehen bekam » >
war doch zu stark , um jene Heiterkeitsansbrücho her - 1vorzurufea , die man von der einen Hälfte der Se « ?
ccssionsbesucher zn hören gewohnt ist , während dies
andere in Entzücken zu schwelgen pflegt . Bei der Be - 1
trachtung dieser Kunstwerke sind einige Eigenschafts - f
Wörter auzuwenden , die mit den Konsonamitcn fr an -
fangen — aber frisch , fromm , fröhlich , sind nicht «
darunter . $

,
~ Ehrnngen . Dr . Anton Skocdopoke , päpst - j

licher Geheimkännnerer , Ehrendomherr : c . begingt
dieser Tage das vierzigjährige Jnbiläum !
seiner lehramtlichen Thätigkeit als Professor der «
Pastoraltheologie und Katechetik an der bischöflichei , j
theologischen Diöcejan -Lchraiistalt in B n d w e i s (
( lingarn ) . Dem verdienstvollen , auch durch feinet
hervorragende schriftstellerische Thätigkeit bestbe - j
kannten Jubilar wurden aus diesem Anlaß von Nah |
nnd Fern zahlreiche Ehrungen zn Theil . — Im *
Sommer 1890 wurde aus Anlaß der 2 . Centenar - i
feier der Geburt T i c p o l o ' S in der Würz - !
b u r g c r Residenz , die der Meister mit den be -
rühmten Fresken geschmückt hat , eine Ausstellung ■!
von Gemälden Tiepolo 's veranstaltet nnd der Ueber -
schuß , der sich damals ergab , für eine weitere Ehrung !
des Malers bestimmt . Diese ist nun erfolgt . Am
16 . d . wurde au dem neuen Bezirksamts - Gebäude j
au der Tiepolo - Straße eine Erinnerungs -Tafel mit
einen , Relief - Porträt Tiepolo ' s enthüllt . Der künst -
lerische Entwurf für das Porträt stammt von dein
hiesigen Bildhauer Hans Schiestl , der Guß erfolgte !
hei Eh . Lenz in Nürnberg . Die Anregung zu der s
pietätvollen Ehrung ist von Herrn Reinhard Frei - !
Herrn v . Bibra ausgegangen .

— Das internationale Bnrcan der Preffc -Bere
cinignng trat am 17 . d . Mk . im Haag wiederum
zusammen , um das Programm für den B e r „ e r ^
Journalisteutag festzustcllen . Im Lause der Sitzung
sandte der Präsident Singer Namens der Mitglieder
des Bureaus ein Telegrauim nach Schloß Loo , in dem ,
er die Wünsche nach baldiger Wiederherstellung der
Königin der Niederlande ansdrücktc .

— Todesfälle . In Chemnitz ist Professor Dr «
M a t i n g - S a m n , l e r , der sich um Erforschung
der Ortsgejchichte in Sachsen verdient machte , ge -
storben . — In Philadelphia ist der Musiker
Paul C . S t r u v e ( geboren iu Duisburg a . Rh .) ;
und in Louisvill e, Kentucky , der Pastor I . H - ;
Klein (im Grotzherzogthum Baden geboren ) irrt
Alter von 73 Jahren gestorben .



Stande , den Arbeiter nach und nach hinein zu diszipli -
nircn in unsere moderne Arbeiterbewegung . Nur eine

geistig hochstehende Arbeiterschaft wird in
de » politischen » nd socialen Kämpfen sich
hüten vor den Hirngespinsten verhetzender
Agitatoren und sich auf dem Boden einer

gesunden Socialreform vorwärtsbewegen .
Sociale lluterrichtsknrse waren 1901 in folgenden 17
Arbeitervereinen eingerichtet : Allensbach , Brombach ,
Bruchsal , Frciburg , Gaggenau , Gütenbach , Karlsruhe ,
Konstanz , Knppenheim , Mannheim , Offenburg , Radolfzell ,
Eäckingen , Singen , Thiengen , Triberg Unterlauchriiigen ,
und Billingen . Diese Kurse bereiten der christlichen
Gewerkschaftsbewegung den Boden , die denn auch lviedrr
eine ivcitere Ausdehnung geiuonnen hat .

Es ist hier nicht der Ori , darauf hinznweiscn , welch'

große Aufgaben unsere Arbeitervereine in der Arbeiter¬
schaft, vorab der nicht organisirten , noch zu leiste» haben .
Nur dcrn einen Gedanken möchten wir hier noch Aus¬
druck geben . Je weiter Misere Arbeitersachc vorwärts

geht , desto größer tverden auch die Ansprüche an die

vom Verein zu leistenden Aufgaben , besonders auch im

Bezug auf die Vortrüge in den Versanunlnngen . Kleinere

Vereine habe » ost die Mittel nicht und auch nicht die

Kräfte , um diesen Anfordernngen zu genügen . Mit der

Zeit wird da an den Verband die Frage heran -

tretcn , ob es nicht im Interesse des Ganzen liege, aus
der Verbandskasse diese notwendigen Gelder flüssig zu
machen , damit tüchtige Männer über aktuelle Fragen
auch für kleinere Vereine gewonnen werden .

Im Ganzen haben ivir den Eindruck aus dem Jahres¬
bericht entnomnien : Unsere katholischen Arbeitervereine
in Baden stehen ans einer soliden Grundlage und

schreiten gut voran .
- a -o — . .

Baden .
Karlsruhe , 18 . Apnl .

Der Hosbericht vom 17 . April meldet : Seine Königliche
Hoheit der Großhcrzog hörte hcntc Vormittag den Vortrag
dcL Generalleutnants und Gcncraladjntanten v . Müller , und
empfing dann de » Präsidenten des Ministeriums des Innern ,
Geheimerath Dr . Scheute ! , zur Vortragserstattung , sowie
den Vick-Oberccremonienmeister Grafen v . Berckhcim. Rn
der Frühstückstafcl nahmen Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm und Ihre Großherzoglichc Hoheit die
Erbprinzessio » von Anhalt iheil . Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog den Prälaten
IX Helbing und hörte später die Vorträge des Geheimen
Lcgationsraths Dr . Freiherr » von Babo und des Legations¬
raths Dr . Scyb .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen wird voraussichtlich morgen , Freitag , den
18 ., Abends , aus Venedig hier cintrcsfe» .

'Mit Entschließung Grotzh . Gencraldirektion dcr Slaats -

riscnbahncu ivnrde Bclrirbsassistcnt Gustav Liede in Wein¬
garten znm Stationsverwalter ernannt .

Der Belicht der Budgeikominission für den Gesetz¬
entwurf über die Landwirthschaftsknuiincr , erstattet
vom Abg . Zehnter , ist erschienen . Ter Antrag geht
ans Genehmigung des Entwurfes mit unwesentlichen
Abänderungen . Dem Bericht entnehmen ivir folgende
Satze : Soll die Interessenvertretung des landwirth -

schaftlichen Eriverbsstandcs nicht hinter derjenigen
des Handels und der Grotzindnstrie und hinter der¬
jenigen des Handwerks Zurückbleiben , so ist nöthig ,
auch die landwirthschaftliche Jnteresscnvertreftmg auf
gesetzliche Grundlage zu stellen und sie als eilte von
den Berufsgenossett gewählte Vertretung der ge -
sammten Landwirthschnft zu organisiren , also eine
Landivirthschastskamnier zu errichten , A » f diesen
Weg weisen auch die Vorgänge in anderen Bnudes -
ftaatcn hin . Wenn nun die Regierung , die Mangcl -

haftigteit der dermalen in dem Landivirthschaftsraih
bestehenden landivirthschafttichen Jnteressenvertretnng
anerkennend und dem erwähnten Beist ' lew anderer

Bundesstaate » folgend , in dem vorgelegten Gesetz -

entwurf auch für Baden die Errichtung einer Land -

wirthschastsk anuner vorschlägt , so kann sich die Kom -

— Vom Theater re. In den töniglichen Theatern
zu Berlin nehmen am 4 . Mai die Verdi - Festspiele
mit „Eli ballo in masdiero “ ihren Anfang . Emilio de
Marchi , dcr gefeierteste Tenor Italiens , singt den Ricardo ,
Mario Sanmareo , cme dcr interessantesten Erscheinungen
der italienischen G -sangswelt , den Renato . Die Prima¬
donna Maria de Marchi , welche als dramattschc Sängerin
Ae der ersten Künstlerinnen ist , singt die Anielia ,
Slgnorma Lnisa Tetrazzini , eine Sängerin von intcr -
« Gttanalem Rufe , den Pagen Oskar , Amelia Ari -
mondi die Ulrica . An der Spitze des Orchesters
steht Arturo Vigna , ein Dirigent von hervorragendem
Rufe . — Der erste Charakterdarsteller dcr Münchener
Hofbühne Karl Häusser feierte am 16 . April seinen
60 . Geburtstag . Der Künstler , ein geborener Frank¬
furter , gehört seit 1867 ununterbrochen deui Verband
der Münchener Bühne an , an der er im Verein mit
Frau Marie Conrad -Ramlo den realistischen Schauspiel -
Stil begründen half . — Im Intimen Theater in

Nürnberg erfuhr das sog . Pariser Lebensbild „ Er "

von Metenier (eine Dirne entdeckt tu dem von ihr
anfgenonimcnen Freunde einen polizeilich gesuchten „ Anf -

schlitzer") eine scharfe Ablehnung trotz virtuoser
Darstellung . — „Der Heeronie

"
, Joseph Lanff ' s

neuestes Drama , wurde bei seiner ersten Aufführung im
Wiesbadener Theater mit lebhaftem Bestalle aufge -
noninien , der Dichter wurde oft gerufen . Die Darstellung
war vortrefflich . — In der Aufführung von „Rienzi "

in Weimar stürzte der Kammersänger Heinrich Zeller
nach dem dritten Akte, als er den Hervorrufen hoch zu Ros ;
Folge leistete, voui Pferde zu Boden . Am Halse und hinter
deni rechten Ohr trug derselbe erhebliche Verwundungen
davon . — Josef M r a c z c k § neue Oper „ Derglä ferne
Pantoffel , deren Uraufführung in Brünn stattfand ,
hatte einen großen unbestrittenen Erfolg . Dcr Komponist
wurde vielfach gerufen . — Das K a i m - O r ch e st e r aus
München gab am 13 . b . M . sein zweites Concert
in Florenz , das den Höhepunkt dcr bisherigen Touriio
bedcillete . lieber 2000 Zuhörer brachen nach jeder
Nummer in begeisterten Beifall aus , dcr sich am Schluß
zu eitMofcm Jubel steigerte .

— Verschiedenes . Für das von Kaiser Wil¬
helm der Stadt R o m geschenkte Goethe -Don k-
m a l ist nunmehr der Platz bestinimt . Es wird
sich an hervorragender Stelle in den herrlichen An¬
lagen rechts am Eingänge des Pmcio erheben . —
Bei den Abbruchsarbeiten am „ Weißen Thurine " in

Nürnberg wurden in den alten Hänsern zwei
gut erhaltene

'
Flrigblätter aus dem 30jahngcu Kriege

gefunden . — Die Münzen - und Dtedaillenhandluug
van Adolph H e ß Nachfolger in Frankfurt am
Main hat einen mit 6 Lichtdrucktafeln geschmückten
Katalog erscheinen lassen , der moderne franzö¬
sische Plaquetten und Medaillen anfzählt .

Mission damit grrmdsätzlich nur einverstanden erklären

und begrüßt die Vorlage .
( ? )

'
St . Georgen ( im Schwarzlv . ) , 17 . April .

Am 20 . April , also am nädjfren Sonntag , so berichtet
der socialdemokratische „Volksfrennd " wird der p r o -

testantische Pfarrer Pflüger ans Zürich
hier in öffentlicher Versammlung einen Vortrag

hakten . Dessen Thema lautet : „Was die Religion
ursprünglich lvar und was man daraus gemacht hat .

"

Daß ein Pfarrer als Agitator der Socialdeinokratie

herumreist , konnnt bei Katholiken doch nicht vor .
Ohne Zweifel wird die Versammlung von manchen
Neugierigen besucht werden .

Sociales .
e . Konstanz , 17 . April . Anläßlich des Dele -

girtentages der tat hol . Arbeiter¬
vereine der Erzdiözese Freiburg veranstaltet der

hiesige kathol . Arbeiterverein am Sonntag , den 20 .
d . M „ Abends 8 Uhr , eine B e g r ü ß n il g s f e i e r ,
bei welcher Herr Dekan Msgr . Werber von Radolf¬
zell die Festrede halten wird . Für ein reichhaltiges
Programm ist gesorgt . Es wird eine zahlreiche Be¬

theiligung erwartet .

Kleine badische Chronik .
X . Rintheim , 18 . April . Dcr gestrige Tag war für

unseren Ort ein wahrer Unglückstag . Gegen 12 tlhr wurde
dcr Arbeiter Joh . E b e r l e von hier , dcr in der Brauerei
Hopfner zu Karlsruhe einen Unfall erlitt , in einer Droschke
nach Hause gefahren . Was dem Manne passirt ist, konnten
wir noch nicht in Erfahrung bringen . Nicht lange darnach
verunglückte die Ehefrau des Gärtners E . Neeb dahier , die
mit ihrem Sohn vom Markt nach Hause fuhr . Dabei scheute
das Pferd und ging durch, der Wage » gerieth in den
Straßengraben und die beiden Insassen wurden heraus -

geworfen . Der Sohn kam mit dem Schrecken davon , die
Mutter aber blieb hängen und wurde etwa fünf Meter weit

geschleift und dabei so schwer verletzt, daß sie bewußtlos
liegen blieb . Sie mußte mittelst Droschke nach Hause ge¬
führt werden . Noch keine Stunde war vergangen , als ein
dritter Unglücksfall geschah, indem daS 2 Jahre alte Kind
des Fabrikarbeiters L . Schleifer am dem Weg zur
Kiuderschule unter einen Wagen der Karlkr . Abfuhrgeiellschaft
gerictli und so übel zugerichtet wurde , daß nach Aussage deS

Arztes im städtischen Krankenhaus zu Karlsruhe , wohin das
Kind gebracht wurde , sein Leben ui Gefahr schwebt. Den

Fuhrmann trifft keine Schuld , da bas Kind selbst unter
den Wagen lies.

i3 Mannheim ', 17. April . Wie der „ Generalanzeiger"

hört , hat sich nunmehr herausgestellt , daß der angebliche
Raub an fall , dcr am Abend des 14 . April auf der Straße
noch Seckenheim von zwei Burschen an einem hiesigen Ar¬
beiter verübt worden sein soll , fingirt ist. Der angeblich
Neberfallene sitzt bereits hinter Schloß und Niegel . — Vor¬
gestern Abend brannte der mit Heu und Stroh angesüütc
Schuppen des Jakob Michel Hl in Sandhofen sammt
alle» Vorrätheu vollständig nieder . Die Beschädigten sind
thcilweise versichert. Es ivird Brandstiftung vcrmuthet .

cf Mannheim , 17 . April . Audienz ertheilte gestern
dcr Großhcrzog einer Abordnung des Badischen NeinwerciuS
in Mannheim , bestehend ans den Herren Kommerzienrath
und Generalkonsul Reiß , Major z . D . Seubcrt und Veterinär -
rath Direktor PH . Fuchs . Die Abordnung überbrachte die
Einladungen zu den Frühjahrkrenuen . Der Großhcrzog
stellte sein Kommen auf Dienstag , 6 . Mai , in Aussicht, vor¬
ausgesetzt, daß eS ihm sein gesundheitlicher Zustand erlaubt
oder sonst kein unvorhergesehenes Hinderniß eintritt . Einen
Besuch Mannheims hat der Landesfürst dagegen der „ Neuen
Bad . Ldsztg .

" zufolge für Anfangs Juni bestimmt in Aus¬
sicht gestellt.

■fr Käferthak , 17 . April . Gestern war die ledige dreißig
Jahre alte Diestinagd Katharina Seitz von Mannheim ans
dem Felde beschäftigt und als sie zur Mittagszeit auf den
Wagen steige» wollte , »m nach Hanse zu fahren , zog das
Pferd zu rasch au , so daß sic hcruntersicl und ein Vorder¬
rad ihr über die Brust ging . Sie ivurdc nach Hause gebracht,
wo der Tod nach einiger Zeit in Folge innerer Vcrdlu -
tnngcn erfolgte .

--- Mannheim , 17 . April . Im Notharrest der Central -

polizciwachc schnürte sich eine wegen Uebertretung dcr Sitten¬
polizei gestern Nacht fcstgenommene Straßendirne aus Stutt¬
gart mit einem Strumpfband , um sich zu erdrosseln, den
HalS zu und verschluckte , bevor c§ verhindert werden konnte.
Sublimat -Pastillen , welche sie bei sich hatte . Sie mutzte
ins Krankenhaus verbracht werden .

-tz Heidelberg , 17 . April . Heute Vormittag trat die
Kommission zur Prüfung des baulichen Zustandes des Otto

Heinrichsbaucs hier zusammen . Bei den Berathungcn , die
im 2 . Stock des Friedrichsbaues abgehaltc » wurden , führte
laut „ H . Tbl . " Herr Geheimer Obersinanzrath Göller aus

Karlsruhe de » Vorsitz. . . „ .
4 - Heidelberg , 17 . April . Dcr Vorsitzende deS deuschen

LandwirthschaftsralhS Grafen v . Schwcrin - Lowitz, hat den

ständigen AnSschnß dieser Körperschaft zu einer Sitzung auf
den 11 . Juni d . I . nach Heidelberg cinbcrufen .

+ Ettlingen , 17 . April . ES gelang auch heuer wieder
den Voranschlag pro 1S00 so aufzustellen , daß der alte N in¬
lag esatz von 50 Pfg . auf 100 Mark Steuerkapital und
8,8 Pfg . für Kapitalrcntenstener erhalten bleibt .

X Lahr , 17. April . Am Sonntag , den 20 . April , wird
im Hotel Krauß dahier der 5 . Verbandstag deS Verbandes
der badischen Thierschutzvcrcinc abgchalteu werden .
Den Vorsitz lvird der Präsident des Verbandes Herr Kanzlei -
rath Küflein aus Karlsruhe führen .

# Triberg , 17 . April . Landwirth Johannes Rapp
in katholisch Tcnnenbronu erhielt für den siebenten Knaben
auS Anlaß von deffen Taufe von Seiner Königlichen Hoheit
dem Grobherzog ein Geschenk von 30 M . zum Zwecke der
Einlage in die Sparkasse .

O St . Ulrich (Amt Freiburg ), 17 . April . Gestern
Nacht starb nach kaum dreitägiger Krankheit (Lungen¬
entzündung ) im Alter von 60 Jahre » Herr Altbürgcr -
meifter Jo scph Karle , der 20 Jahre lang das Amt
als Bürgermeister der hiesigen Gemeinde ununterbrochen be¬
kleidet hat , bis ihn vor wenigen Wochen daS hohe Alter
zwang , die bereits vor einiger Zeit geplante , aber auf mehr¬
faches Ersuchen wieder zurückgenommenc Entlassung nunmehr
endgiltig zu nehmen . Mit größter Gewissenhaftigkeit hat er
stets zum Wohlc dcr Gemeinde gearbeitet , sowohl als
Gemeinderechner , Waisenrichter und Gemeinderath , welchen
Posten der Verstorbene ebenfalls lange Zeit verwaltete , als
auch ganz besonders als Bürgermeister ; immer bestrebt,
Jedem Recht und Gerechtigkeit zu verschaffen, den Frieden
in der Gemeinde zu fördern , hat er, besonders in den letzten
Jahren , gar manches persönliche Opfer gebracht . Dabei war
er biS zum letzte » Athemzug ein treuer Sohn seiner heiligen
katholischen Kirche , der gegenüber er die Pflichten eines
guten Katholiken immer gewissenhaft erfüllt hat . Alle seine
Kinder waren an seinem Sterbebett versammelt ; sein in
Karlsruhe (Mühlburg ) angcstellter Sohn , Herr Kaplan
Karle , wurde telegraphisch hcrbeigcrufcn und gab der
wackere Man » unter den Gebeten seines priesterltche» SohncS
seine Seele in die Hände seines Schöpfers zurück. Die
ganze Gemeinde wird dem thcucrn Verstorbenen ein dank¬
bares Andenken bewahren . X . i . p . !

© Schopfheim , 17 . April . Auf der Dorfstraße in
Fahrnan wurde gestern Nachmittag daS 5jährige Söhnchen
des Malergehilfen Bnrkhardt aus Schopfheim todt auf -
gefunden . Nach Art der Verletzungen scheint das Kind von
einem Fuhrwerk übenfahren worden zu sein.

Lokales .
Karlsruhe , 18 . April .

8 . Städtisches Armenpfriiudnerhans . Eine große
Freude wurde de » Insassen des städtischen Pfründnerhanses
durch den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Groß -
herzogin zntheil , HöchstwclchcMittwoch Nachmittag 4 Uhr in
Begleitung der Freiin v . Adclsheim und Fräulein v . Beck
erschienen war . Höchstdicsclbe besichtigte die Räume des
Pfründnerhauses und sprach der Vorsteherin für die um¬
sichtige Leitung vollste Anerkennung aus . Nach einigen
hübsch vorgetraaencii Gedichten zu Ehren der Landesherrin ,
beglückte Höchstoieselöe die Jüngsten , wie die Acltcsten in
herzgewinnender Freundlichkeit mit liebreichen Worte ».

— Den Besucher » der Jubiläums - Gartenbau -
Ausstellung lvird vom Stadtrary dcr Haupt - und Nesideirz-
stadt freier Eintritt in den Stadlgarten bewilligt , jedoch
mit der Einichrünkung , daß während der Stadtgartenconcerte
und der Lnslballonanffahrte » die ermäßigleii Mustkpreisc für
Abonnenten zu bezahlen sind und zwar : Samstag , 26 , April ,
von 4 llbr ab 40 Pfg ., Sonntag , 27 . April , von 8 Ilhr ab
40 Pfg ., Montag » 28 . April , von 4 Uhr 40 Pfg . und
Mittwoch , 30 . Jlpril , von 4—6 Uhr 30 Pfg . für die Person .

l! Z » m Jubiläum . Bei dem am Freitag , den
25 . April , Abends halb 9 Uhr , von der Stadt gegebenen
Festbankett wird Herr Professor Dr . von Oechel -
häusrr die

'
Festrede ans S . K . H . den Großherzog

halte » . Die Ansprache in dem Hnldigungsakt , der
mit dem am Sonntag , den 27 . April , Abends 8 Uhr,
stattsindende » Festspiel verbnnden ist , wurde dem Präsi¬
denten dcr Zweiten Kammer , Herrn Oberbürgermeister
Gönner übertragen .

- I- Wohlthätigkcits - Konzert i» Mühlburg . A «
nächste» Sonntag , den 20 . April , findet im großen Saale
der „Drei Linden " im Stadttheil Mühl bürg ein W o hl -
thätigkcitskonzert der Stadtkapcllc Mühlburg unter
Mitloirknng eines ZithcrchorcS und unter Leitung des Musik¬
meisters Wilhelm Gräber statt . Beginn des Konzertes nm
4 Uhr Nachmittags , Ende gegen 7 Uhr AbcndS. Programme
sind an der Kaffe zn haben . Ohne dem Wohlthätigkcitssinn
Schranken zu ziehen , wird ein Eintrittsgeld von 30 Pfg . er¬
hoben . Der Reinerlös wird den Mühlbnrger Kranken¬
schwestern ohne Unterschied der beide» Konfessionen je hälftig
zngewiescn.

»- Liedertzallr . Das morgen (Samstag ) Abend statt -
findcnde FcstkoiizcridcrLiedcrhalle beginnt nicht, wie
in dem Programm der Jnbilüumsfestlichkcilcn angegeben , nm
8 Uhr , sondern schon um halb acht Uhr Abends .

üü Die Babusteigsperre wird ans der hiesigen Station ,
>vie dcr „ Bad . LdSbcle " meldet , aus Anlaß der Jubiläums -
Festlichkciten für den 26 ., 27 . und 28 . April eiiigcführt , so
daß nur Personen mit giltigen Fahrtausweisen zu de »
Bahnsteigen und Warteräuinen Zutritt habe » .

^ Lotterießkwinn . Dcr 1 . Treffer dcr Frankfurter
Lotterie , bestehend in einem Viererzuge , fiel in die bekannte
Kollekte Karl Götz hier und kam an einen Mann , der ihn
wohl brauchen kann .

— Eine voll ständige Mondfinstcrnift , die während
des größte » ThciicS ihrer Dauer auch bei » ns beobachtet
werde » kann , ist für den 22 . April zn erlvarte » . Das
Berliner „ Astronomische Jahrbuch " gibt für den Verlauf
folgende Zciicn an : Anfang dcr Finsternis ; 6 Uhr 0,3
Minuten mitteleuropäische Zeit , Anfang der vollständige »
Verfinsterung 7 Uhr 10,2 Minuten , Ende der vollständigen
Verfinsterung 8 Uhr 30,4 Minuten , Ende dcr Finsterniß
überhaupt 9 Uhr 415,3 Minuten . In Berlin geht dcr Mond
nur 7 Uhr 11 Minuten auf , also mniiittelbor nach Beginn
der Totalität . Perberich macht in der „ Naturwiss . Nu » d-
chan" daraus aufmerksam , daß die Sonne an jenem

Abend erst nm 7 Uhr 13 Minuten untergeht ; es stehe »
also die Sonne und der total verfinsterte Mond gleich¬
zeitig über dem Horizont , eine Folge der Refraktion ,
welche beide Gestirne in größerer Nähe erscheinen läßt ,
als sie in Wirklichkeit sich bcsinden .

Nus dem Gerichtssaal .
K . Sitzung dcr <Bira flamme t III vom

16. April . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Großh . StaatSanivaltschaft : Staasanwalt
G r r>s ch.

Vor der Strafkammer 111 stand heute als einziger Fall
dick Anklage gegen dio beiden Feuerwerke « Georg
Waffe i » ans Ukriihstein , wohnhaft in Unterlicderbach ,
und Paul Weiffenbach ans Stuttgart wegen fahr¬
lässiger Tödtung zur Verhandlung . Die Grund¬
lage der Anklage gegen die genannten Pyrotechniker bil¬
dete ein solgcschwcrcr llnfall , der sich am Abend des 8 . Sep¬
tember beim Abbrcnncn eines großen Knnstfcucrwerkes ,
das das Badener Kurlomitee aus Anlaß des Geburts¬
tags des Grohherzogs veranstalten ließ . Während des
Abbrennens des auf dcr Wiese vor deui Konversations¬
hause stattsindencn Feuerwerks platzte ein mit Leucht¬
kugeln geladener Mörser . Eins der nmherfliegenden
Sprengstücke traf die ctlva 30 Meter von de» , Mörser ent¬
fernt in de » Zuschauerreihen fitzende Ehefrau des
Schneidernieisters Georg Klein in Buden an die rechte
Kopfseite und verletzte sie derart schiver. daß sie am
10. September Morgens G Uhr starb . Der wuchtige Schlag
des Sprengstückes hatte bei der Verletzte » einen Splitier -
bruch der Schädeldecke herbeigeführt , die eine lödtliche Ge -
hirnverletznng zur Folge hatte . Strafrechtlich verantioort «
lich für diesen Unglücksfall machte die StantSanloaltschaft
die beiden Leiter jenes Feuerwerks , die Kunslfeiicrwerlcr
Waffe, » und Weiffenbach , gegen die sie Anklage erhob ;
sie iegte ihnen zur Last , daß sie die zum Gebrauch genom¬
mene » alten Mörser nicht richtig erprobt bczlo . durch Em -
grabcn oder Verbarikadiren unschädlich gemacht hätten .

Den Schwerpunkt dcr heutigen Beweisaufnahme bil¬
deten die Gutachten der technischen Sachverständigen .
Einer derselben erklärte , daß das Material des zersprun¬
genen Mörsers und auch der übrigen von den Angeklagten
verwendeten Mörser ans gewöhnlichem Schlvciheisen be¬
stand ; dasselbe war brüchig und sür den Zweck , für den es
verwendet wurde , nicht geeignet . Ein zweiter Sachver¬
ständiger vertrat die Auffassung , daß die von den Ange¬
klagten verwendeten Ladungen keine zn große gewesen
seien . Die Einvernahme der Sachverständigen war eine
sehr eingehende und »ahm viel Zeit in Anspruch .

Der Gerichtshof erlangte ans dein Vcrhandkungs -
ergebnih nicht die Ucberzeugung von einem strafbaren
Verschulden dcr Angeklagten und sprach p i e s e l b r n
detzhalb frei .

Gumbinnen , 17 . April . Der Prozeß wegen Er¬
mordung des Rittmeisters v . Krosigk hat heute
vor dem Oberkricgsgericht des I . Armeekorps im
Mannschaftsspcisezimmer der Dragonerkaserne unter großem
Andrang « des Publikums begonnen . Nachdem dcr Borsttzendc
Oberstleutnant v . Rohden de » Angeklagte » die Namen dcr
Mitglieder deS Gerichtshofes verlesen und ihnen bemerkt
hatte , daß sie berechtigt seien, einzelne Richter wegen Be¬
fangenheit abznlchnen , erklärt der Angeklagte Sergeant
H ickel , er lehne den OberkriegsgerichtSrath Schecr und den
Kriegsgerichtsrath Dr . Roeßler wegen Befangenheit ab .
Scheer habe die vorige Verhandlung geleitet , in der Marten
zun, Tode verurtheilt worden war , Dr . Roeßler habe das
llrthcil geschrieben; beide seien außerdem Bcralher des Ge-
richtshcrrn wegen seiner , Hickels, gesetzwidriger Verhaftung
gewesen. Endlich habe Scheck geäußert , er werde diesmal
auch thn , Hickel , verurthcilen ; er berufe sich hierfür auf da?
eigene Zeugnitz SchecrS , deS Dr . Roeßler und des Staats¬
anwalts Krüger -Justerbiirg . Staatsamvalt Obcrkricgsge -
richtsrat Weher erklärt , daß nicht die Genannten , sondern er
Bcrather des Gerichtsherrn bei der Wiedcrverhaftung HickelS
gewesen sei . Hickel erklärte darauf : Dann lasse ich diesen
Grund fallen , halte aber die andern auftecht . Der GerichtS -'

zieht sich zur Berathung zurück . Rach fast zwcistündiaer
crathung betritt das Gericht wieder den Saal ; bevor der

Beschluß verkündet war . erklärt der Angeklagte Marten

er schließe sich der Ablehnung Hickels an . Das Gericht bc -
schließt sodann , daß sowohl die Ablehnung Hickels, als
auch die Martens als zulässig anznschen ist. Die Acr -
Handlung wird sodann auf Freitag Vormittag 9 Uhr vertagt .

Netteste VLachrichten .
Berlin , 18 . April . Dem Reichstage soll demnächst

ein Gesetzentlvurf zngrsten betr . die Regelung des
Dienstverhältnisses i,n Handelsgewerbe und betr . den
Anschluß der Svlldergerichte für lanjinünnische An -

gestellte an die Amtsgerichte .
Bremen , 17. April . Der Lloyddampfer „Kron¬

prinz Wilhelm " mit dem Kaiser und dem Kronprinzen
an Bord passirte 8 lihr 15 Min . den Hoheiveglencht -

thurm , 8 Nhr 45 Min . den Rothersandlenchtthurm .
Die Breinerhavener Station drahtloser Telegraphie
stand bis 10 .30 Nhr mit der auf der Höhe vou Helga -
laud liegeudeu „ Kronprinz Wilhelm " in Verbindung .

Petersburg , 1 S . April . Die Beisetzung des er¬
mordeten Ministers des Innern Ssipjägin wurde vom
Zaren selbst zn einer großen Teinonstration zn
lsnnsten der heutigen Regiernngsform gestempelt .
Zunächst wurde vier zum Gedächtnis ; des

'
Ästinistcrs

Ssipjägin vom Metropolitan ein Tranergotte -sdienst
abgehalten . Alsdann erfolgte die Beisetzung der
Leiche im Alexander NewSki -KIostcr . Der Feier wohn¬
ten mich der Kaiser , die Kaiserin , der Großsürstthron -
folgcr , die Großfürstin , die Großfürstinnen , die höckp
sten Reichsivürdciiträger und die Mitglieder des dip -
lomatischen Korps bei . Der Kaiser , der Grotzfürst -
thronfolger , sowie Großfürsten und Minister trugen
den Sarg zum Leicheinvagen . Der Mörder gehört
der Aristokratie an . (B . Pr . )

Haag , 18 . April . Eine Besserung ist im Befinden
der Königin noch nicht eingetrete » . Die Aerzte steltten
eitle Entzündinlg der inneren Organe fest . Tie Tem¬
peratur soll gestern 10 Grad erreicht haben .

London , 18 . April , lieber die Fricdensverhand -
lungen erfälirt nunc immer noch nicktts Sicheres . Dip
„Daily Mail " luill wissen , daß die Buren die Grund¬
lagen der englischen Bedingungen anerkannten , lind
daß die bisherigen Berhandlnngen in Südafrika vo >»
deit Buren vollständig selbständig geführt wurden ,
ohne daß sie sich an die Gesandten in Holland ge -,
lvendet hätten .

London , 17 . April . Die 82 Millionennnleipe isi!
bereits 80 - bis 40 >fach gezeichnet und lvird jetzt mit
1 Proz . Prämie notirt .

Plyn ! o .!th , 17 . April . Der Dampfer der Hans .

burg -Amerika -Linie „Scotia "
, von Nelvyork nach

Düirukirchcu unterwegs , passirte NormittagS 8 . 4 (1
Uhr mit der Kaiscr -Z)ncht „Meteor " im Schlepptau
Pralvlepoint .

Hunde; Nttd Verkehr .
Karlsruhe , 17. April . <Flcisthpre >st auf dcr Flesichbinik

des WochcnmarktcS.) Anwesend waren 18 Fleischverkänscr
welche verkauften : daS Knhslcisch zu40 — 56 , Rindfleisch 00 —6&
Schweinefleisch 72—80 , Kalbfleisch 68 —80 (Hals u . Brust —
Hammelfleisch 50 —70 Psg . Marktpreise in dcr Zeit vom lg

'

April bis >7 . Aplil . : VikmaI . : 500 Gr . Fleisch, Ochsen 6t — 72.
Rind (Kuh) 50—68 , Hammel CO —70 , Schweine 72—80>,
Gcräuch . 90 , Kalb 72—80 , Brod , 450 Gr . weißes 17,
1400 Gr . schivorzeS 40 Pfg, , Mch ! 500Gr . wcißcS2v , schtvarzcS
16 Psg . 1 Kilo Erbsen 36- , Bohnen 32- , Linsen 36
bis 40, 500 Gr . Reis 31- , Gerste 22 - , Gries 20
Pfg ., 50 Kgr . Kartoffeln Mk . 2 .10 , 500 Gr . Butter 1 .15—00 ,
Rindschmalz (Llierenfelt ) — , Schweineschmalz 90—00 , 1 Lit .
AHlch 18, 6 Eier 36 —00, 1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig .
Sonstige Naturalien : 1 reiasier buchenes Holz Mk . 46 . —,
1 .KlaftertanneneS Holz 34,50brr - Heu 4.00, Stroh 3 .50, Fische :
500 Gr . Aal 1 .20, Barsch 00, Hecht 1 . 10—, Aresen 50,
Milbe » 50, Karpfen 90 .—, Schleien 1 .20 — 00 , Nothangc »
30 —00 , Koretsch 45 , Rtzcinzander 0 . — , Scezandcr , 0 .— bis
0—, Barben 60.

Mannheim , 17 . Apnl . (Effekten - Börse ) . Bei
stillem Verkehr notirtcn heute : Aktien deS Vereins chcm .
Fabriken 190 G ., Brauerei Kleinlcin , Heidelberg 460 G .,
Vereinigte Freiburger Ziegclwcrkc -Akticn 124 .50 G .

Frankfurt cs. M . , 17. April . (Schlutzk. 1 Uhr 45 Min .)
3 '/- 7 # Baden in Gulden 99 .70, 3 '/ , 7 ° Baden in Mark
100 .20 , 37 - 7 ° do . 100 .50 , 3 7 ° do . 1896 92 .90 , Psalzer
Hhpolhekcnb . 178 .90 , Bad . Zuckerfabrik 74 .—, Nordd . Lloyd
109.30, Hamb . - Amerika 107 .90 , Maschinenfabrik Gritzner
162 .— , Karlsruher Ataschinenfabrik 230 .—, La Velare St .-A.
Le — . Oberrh . B . 119 . Wechsel Amsterdam 168 .70 , London
20 .470 , Paris 81 .35, Wien 85 .133, Jtal . — , PrivatdiSk .
l ’7i «, 3 1 j °/o Deutsche Reichst , (abg . 3 ' /, ) 101 .55,37 » Deutsche
Reichsanl . 92 . 10,3 7 » Prcnß . KonsolS (ab . 37'») 101 .70,Oestcrr .
Goldrcntc 102 .40, Ocsterr . Silberr . 101 .50 , Ocsterr . Lose vou
1860153 .60,47 ° Portug . 43 .60 , Dculschc Bank 208 .—, Badische
Bank 115 .30, Rheinische Kreditbank 142.—, Rhein . Hypotheken¬
bank 178 .90 , Oestcrr . Lünderb . 106 .—, Schweiz . Nordost
— , Schweiz . Union 99 . 60, Jura -Siinplon 100 .—.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 17. April . Fried . Schönthaler von

hier , Kutscher hier , mit Mina Heilbromicr von Grötzingen . —
Gregor Schmitt von Weiher , Bremser hier, mit Anna Rluttcr von
Kcnzingen . — Wilhelm Schöner von Königsbach , Eisenbahn -
hiissschaffner hier , mit Luise Iourdan von Söllingen .
Adolf Fischer von Kappclrodeck, EisenbahnhilfSsckaffner hier ,
mit Anna Maas von Schw .-Hall . — Karl Allinger von
Sulzburg , VermcssnngSassistcnt ui Boxbcrg , mit Katharina
Zwcydinger von hier . — Wilhelm Siedler von Wilferdingen ,
Bäckermeister hier , mit Anna Holling von hier . — Joses
Bender von Rettighcim , Eisenbahnhilfsschaffncr hier , mit
Rosa Differt von Kronau . — Anglist Vierling von Obcr -
acher» , Dekorationsmaler in Heidelberg , mit Anna Disserr
von Kronau .

G e b ii r t e n : 13 . April . Emilie , Vater Wilh . Ganwcilcr ,
Schuhmacher . — 16 . April . Hedwig Alma , Vater Alfred
Hancl , Seiscnsiedcr .

Todesfall : 15 . April . Elise Des Coudres , alt
74 Jahre , Wittwe des Professors Ludwig DeS Coudres .

Wahl wiei : Maria Theresia Aigeltinger gcb . Gaßne
59 I . — Freiburg : Johann Georg Roller , Drechsle
»leister, 57 I . — Sebastian Futterer , Landwirth . — Sf i r c
zarten : Pauline Trcscher geb. Kotlerer , 72 I . — Ossei
bürg : Joscphine Zieglhnber geb Müller , 52I . — Unke
cnterSbach : Karolinc Willmann geb . Isenmann , Pilu
wirthin , 56 I . — Hohn hurst : Jatob Guhl , OktSdicn
a D ., 76 I . — Kappelwindeck : Valentin Nestel, 91ni :
schreiben , 51 I . — Grcffern : Karolinc Stolz , geb. Rc ^
83 I . — Singen - Stefanie Harder gcb Ranch , 41 I . -
KarlSdorf : Franz Riffel , 67 I . — Mosbach : L'ü
Walz geb. Ehrmann , 79 I . — Schlicrstadt : Lni
Zimmermaitn geb. Schmidt . 48 I .

Großh . Hoftheater ^
Samstag 19 . April . Abthl . ll . 51 . Ab - Vorst . ft (>

freist . „ Sie Aelltiermählien "
, Schauspiel in 2 Akten

Bjornstjerne B j ö r n s o n , ans dem Norwegischen von
" äuge . — „ Aas 8ch« ert des llamoklrs" , Schivank in 1
vo» G . zu Putlitz . Tanzdivertissement . Anfang 7 1

1Ende halb 10 Uhr .
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Roesler contra Ehrhardt

Soeben erschien im Verlage von Breer & Thlemnnn in Hamm in Westfalen.

er Katholizismus ,
seine Aufgabe und seine Aussichten

liacli Prof . Dr. Albert Ehrhard.
Von P. Augustin Roesler , C. 88 . R. — Preis 1 .30 Mk. franko gegen

Einsendung des Betrages ; Nachnahme unfranko.
Bf Bei dem Aufsehen , das diese Schrift aberall
macheu wird , bedarf cs frühzeitiger Bestellnag .

Schriften ähnlichen Inhalts ans unserm Verlage :
ln Freussen . EineWald, H . , Die Gleichstellung der Katholikenhistorisch -politische Studie . Preis 1 . 10 Mk . franko.

Die Kirche nnd der liberale Katholizismus . Gemeinsames Hirten-schreibendes Kardinal-Erzbischofsund derhischöfe der KirchenprovinzWestminster.Preis 50 Pfg . franko.
Stanracz, Franz , I.os von Born ! Wahrheitsgetreue Schilderung der österreichischenVerhältnisse. Zweite Auflage . Preis 90 Pfg. franko.
Heeren , Hermann , Reichs - und Landtagsabgeordneter , Der Toleranzantrag desCentroms . Preis 60 Pfg. franko.
Alblng , Ansgar i ^aron Paul de Mathies) , Ist die Bellglon lehrbar undvoraussetznngsles ? Preis SO Pfg . franko.

I » der Woche vom 12. bis 16. Mai d. J .
versteigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnispfänder dis Ul . C
Ifr. 8000.

Eine Erneuerung derselben kann nochbiS zmn 23. April d. I . stattfinden .
Karlsruhe, den 1 . April 1902 .

Städtische 5par- nub psaudleihkasse
L tn# lUhutfl ,

SirlMdeitkkl -VttSkbililg .
Zur Erbauung eines katho¬

lischen Pfarrhauses in Fried¬
richsfeld , A . Schwetzingen, sollen
zur Ausführung in Akkord vergeben
werden :

im Anschläge zu
Mk.

Erd - und Maurerarbeit 7000 . 54
Steinhanerarbeit 2447 .82
Zimnierarbeit 2608 .26
Verputzarbeit 576 .43
Schreinerarbeit 1444 .08
Glaserarbeit 499 .38
Schlosserarbeit 856 .51 !
Blechnerarbeit 456 .30 !
Tüncherarbeit 324 .33
Tapezierarbeit 84 .— I

Nach Proceute » des Anschlags
'

-tgrsfnr der MklmW « AlljKIt in frtitaj i. *.
Herrenstraße 34 Karlsruhe i . B . Ecke Erbprinzenstraße

bei der St . StefnuSkirche.
Buch - und Kansthandlimg .Wir empfehlen uns zur Besorgung aller wo immer nur an-

gezeigicn Bücher, Broschüren , Lieferungswerkc , Zeitschriften rc . re.Die neueren Erscheinungen der Katholischen Litteratur , wissenschaft¬liche wie populäre, sind stets vorrärhig, wie auch ein gewühltes Lageraller anderen Litteraturgebiete. Ansichtssendungen bereitwilligst .Kataloge» Prospekte gratis und franco . Telefon 1286 .* Alle in dieser Zeitung angczeigten oder empfohlenen Bücher n . dergl . *
sind meist auf Lager oder werden schnellstens besorgt . *

auszudrückende Angebote hierauf
wollen versd )lossen und mit Aufschrift
„ Angebot " versehen , spätestens bis
Montag , den 5. Mai l . I ., vor¬
mittags 10 Uhr , bei katholischen!
Stistnngsrat Friedrichsfeld porto¬
frei eingereicht werden , woselbst
unterdessen die Pläne , Ueberschlags -
auszüge und Nebernahmebeding -
rmaen zur Einsicht der Bewerber
anfliegen .

Heidelberg , den 17 . April 1902 .
Erzbischöfliches Bauamt.

M a i er .

Zirm

Jubiläum
empfehle

Seidenßüie
( Cylinder )

Mk. l>-
Kl'appßüte

von w an ,
tu den ueueste « eleganten
^Formen nnd unerreicht- großer Auswahl . —

i

„Frankfurter
Zeitgemäße Broschüren ".

Silligste nrrd gediegenste popnlär-wissenschchliche Zeitschrift fir
jeden gebildete« Lnthntilren.

Preis des Bandes st« Hefte» Mb . 3.00. mit Porto Mb. S.«0, Einzelpreisdes Heftes 80 Pfg.
Beitrag« lieferten bezw. stellten nnS in Aussicht die Herren:Prof. Jos. Gerber, Herma«« Roere», Landtags, und Reichstagsabgeordneter,Dr. jur . Krueckemeyer , Chefredakteur , l)r . A . Ott, Praebendar , Baron Paulde Mathies , I>r. Ernst Geydi, Subdirektor, Dr. HMebrand. Rechtsanwalt ,P. Friede. Schwager , 8 . V . I). , I»r. Erich Feantz , UniverfitätSprofeffor, P . A«g.NöSler, 0 . 88. 1! . , P. A1ha«asi«S Ziuimermaun, 8. 1. , Otto Feeg , Ingenieur,vr . Karl Kollbach , Kreisschul. Inspektor, Dr . F. I . Scheufsgen, Dompropst,P. Jos . Rompel, 8. ■) ., l)i\ Richard von Kralib.

Aus den Vorräten der älteren Jahrgänge (Band l bis XX einschließlich)geben wir je 12 Heste in beliebiger Auswahl zu 2 Mb . franko ab.
Ein Verzeichnis ! steht bostettsrei z« Dienste «.

Die vorliegenden 20 Bände bilden eine unerschöpfliche Fundgrube vonMaterial für Bortrage in Vereine« u«d Gesellschaften , für die eigeneBelehrung und Unterhaltung ; die glänzendsten Namen des katholischenDeutschland ,s . B . Haffner, Janssen, Thisse», Heinrich , Hettinger, Baumgarten, EardannS,ReichenSperger. Brunner. Gietman«, Majunke, Bone , Steinle , LairnS,de Waal , Stöckl, Fugger , Rody , Paulus, Sceber , Roere» re., find darinmit Beiträgen vertreten, die meisten Themata sind auch heute noch zeitgemäßund lesenswert .
Zn beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom

Verlag von Krrrr $ Thiemarm . Hamm i . M .

vou an .

Volksbelustigungen.
Bei den Bolksbelustigungen auf dem Messevlatz am SamStag , den 26 ., und

Sonntag , den 27 . April, jeweils nachmittags, findet ein Hundc-Reune« und einSttmdearren -Rennen, bei welchem Geldpreise und Prämiierungen zur Ver¬
teilung gelangen , statt. Besitzer von Hunde » , welche solche an dem Rennen
teilnehmen lassen wollen , sowie junge Leute , welche am Schubkarren-Rennen teil¬
nehmen wollen , sind gebeten, sich von heute ab, bis spätestens Dienstag Abendim Rathaus , recht» vom Haupteingang, Zimmer Nr. 2, woselbst daS Nähere zuerfahren, anzumelde » .

Karlsruhe, den 18. April 1902 .
Das Komitee .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
! Sonntag , den 20 . April , Abend» 8 Uhr , veranstaltet der Verein im
. unteren Saale des Cafö Nowack einen

Fmiliembend jiir Feier des 50 jährigen Regierungsj «bi1ä«ms
Seiner Königliche « Hoheit des GroHherjggs.

Hierzu laden wir unsere vcrehrlichen passiven und aktiven Mitglieder nebstFammenangchöngen frcundüchst ein und bitten um zahlreichen Besuch .
Der Borstaud.

aupt - und DWU Residenzstadt
a r l s r n h e.

Aerer
de »

fünfzigjährige » Regierung ^ - Jubiläums
Keiner Königlichen Koheit

de»

Briedricß vou Baden .

Programm.
SamStag, den 18. April .Abend» 7*8 Uhr : Festkonzert de» Gesangvereins Liederhalle im großen Saale der Festhalle .
Sonntag , den 20 . April .

Bormittags 117 * Uhr : Eröffnung der von der Kunstgewerbeschule veranstalteten Ausstellung de» künstlerischenNachlasses von Direktor Hermann Gütz .
Nachmittag » 4 Uhr : Festkirchenkonzert de» Vereins für evangelische Kirchenmnstk in der Stadtkirch«.

Freitag , den 28. April .
Vormittag» 10 Uhr : Eröffnung der Kunstausstellung .
Vormittags 11 Uhr : Eröffnung der Gartenbauausstellung.Abends 7 Uhr: Fcstvorstellung im Großhcrzoglichen Hoflheater.Abends 87 » Uhr : Festbankett im großen Saale der Festhalle .

SamStag, den 26 . April .
Vormittags 97» Uhr : Ankunft Seiner Majestät des Kaiser » .
Vormittags 10 Uhr : Gesangsstündchcn der vereinigten Männergesanavereinevor dem Großherzoglichcn Schloß .Mittags 12 Uhr : Parade zu Fuß der Garnison Karlsruhe. Salutschießen auf dem „ Engländerplatz " .Nachmittags 3 Uhr 4 Min . : Ankunft Seiner Majestät des Königs von Württemberg.Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten und Luftballon-Auffahrt daselbst.Abends 8 Uhr: Fackclzug der Studentenschaft der Hochschulen des Lande » , daran anschließend Festkommer»im großen Saale der Festhalle .
Abend » 8 Uhr 30 Min . : Abreise Seiner Majestät de» König» von Württemberg.Abends 8 Uhr 45 Min . : Abreise Seiner Majestät des Kaiser».Abends 9 Uhr : Feierliche» Einläuten de » Festes mit allen Glocken.Abend» von 9 Uhr an : Festliche Beleuchtung der Stadt und Rundfahrt Seiner Königlichen Hoheit de»Großherzogs durch die Stadt.

Sonntag , den 27. April .Morgen» 7 Uhr : Läuten aller Glocken, Abgabe von 101 Kanonenschüffen vom Lautcrberg, Ehoralmnsik vomTurme de» Rathauses.
Morgen » 8 Uhr : Militärische » Wecken vor dem Grobherzoglichen Schloß.Morgen» 9— 11 Uhr : Festgottesdienstein den Kirchen der verschiedenen Konfessionen.Mittags 12 Uhr : Uebcrreichung der JnbiläumSgabe an Seine Königliche Hoheit den Großherzog durch da»Sammlunaskomitee.
Nachmittag » 17 , Uhr : Festessen der Mitglieder de » SammlungSkomitccS und der übrigen Ehrengäste derStadt im Saale des Museum ».
Nachmittag » 4 Uhr : Aufstellung der hiesigen und der Vertretungen auswärtiger Vereine in den geschmücktenStraßen der Stadt . Rundfahrt Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs.Abends 8 Uhr : Festspiel im großen Saale der Festhallc: „DeS Lande » Huldigung", Dichtung von AlbertHerzog , Musik von Stefan Krehl . Daran anschließend Stadtgartenfest mit Beleuchtung de»Stadtgartcn » und de» Lauterberg» .

Montag, de« 28. April .Vormittag» 11 Uhr : Festakt der itädtischen Volksschulen im großen Festhallesaal.Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten und Luftballon-Auffahrt daselbst.Abends 7 Uhr : Festvorstelliing im Großhcrzoglichen Hoftheater.
Mittwoch , den 3V. April .Abend» 87« Uhr : Festbankett des Militärverein» und der Waffenvereine sowie der Bereinigung der Reserve»und Landwehroffizicre hiesiger Stadt im großen Saale der Festhalle.

Freitag , den 28 ., bis Montag, den 28. April .Volksbelustigungen auf dem Meßplatz .
de» 28 . April , bis Sonntag , de» 4 . Mai.Festschicßen der Schützengesellschaft.

SamStag, den 3. Mat.Abend» 6 Uhr : Festbankett der Vereine der Eisenbahnbeamten und -Bediensteten de» Badischen Lande » imgroßen Festhallesaal.
Sonntag , den 4 . Mai .Radfahrerfest der Gaue V, Vl , VH und VIII des Allgemeinen Deutschen Radfahrer¬bundes .

Mittwoch, den 21., bis einschließlich Donnerstag , de« 2«. Mai .Ausstellung der gewerblichen Unterrichtsanstalteu de » Lande »
einschließlich der Kunstgewerbeschulen hier und in Pforzheim, der Bangewerkeschnle hier und derbeiden Fachschulen in Furtwangen in den Räumen der Festhalle .

In Verbindung damit
XIV . Wanderversammlung de » Verbände » deutscher Gewerbeschulmänner .

An einem noch z« bestimmenden Tage im Mai .Feier der Eröffnung de » Städtischen Rheinhafen » .

Bekanntmachung .
Nr . 387 . Die Berechtigungen an einer Anzahl Beerdigungsplätzen (Ra-

battengräbcr) de» neuen Friedhöfe», welche vom 15. November 1874 beginnendan der Gebäudemaucr, Parkmauer, UmfasiungSmauer gegen Rintheim, an den .Fnß-, Seiten - und Hauptwegen der Beerdigungsfelder ans 25 bezw. 20 Jahre
erworben wurden , sind abgelanfen .

Die seitherigen Erwerber, einschließlich derjenigen , deren erworbene Vor¬
behaltszeit mit Ende diese » Jahre» erlischt und welche für diese Plätze ernc
weitere Verschonnngsftist zu erhalten wünschen, werden aufgefordert , bi» längstens1. Oktober d». Js . auf dem Friedhofsekreteriat, Rathau » Zimmer Nr . 16, die
Verlängernng der VerschonungSfrist zu beantragen. Alle BeerdigungSplätze für
welche bi» 1 . Oktober ds . IS . eine weitere VerschonungSfrist nicht erhoben wurde ,werden nach diesem Zeitpunkte abgeräumt und anderweit vergeben werden .

Karlsruhe, den 7. März 1902 .
Der Stadtrat r

Kraemer . Fenerstacke.

Das Telegramm
mit dem 1 . Haupttreffer der Frank¬
furter Lotterie, 1 Vicrerzug , wurde durch
Liste bestätigt , ferner I Pferd und circa
20 kleinere Gewinne noch in meine
Koüefte gemeldet.

NächsteZiehungensind : Mannheimer»
Darmstädter . Mecklenburger, Offen,
burger, württb . Kunst , uub verschiedene
staatlich genehmigte Geldlotterien.

Carl Crötz,
Lederhandlung und Bankgeschäft ,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Eine Haushälterin ,
gesetzten Alters, sucht wieder eine Stelle
bei einem Geistlichen Herrn. Gest.
Offerte unter Nr. 110 an die Expedition
dieses Blattes .

Softcnstrastc Nr . 58 ist der zweiteStock, bestehend in 6 Zimmern, Küche ,Keller und Mansarde, auf 1 . Juli zuvermiethen , eventuell könnte noch ein
größererKeller, zu Lagerräumengeeignet,abgegeben werden . Näheres beim Haus¬meister im 1. Stock.
ckLin kleines Piano , cm TafeMavier ,^ eine ganze Violine, eine Zither,verschiedene Stühle sind billig zu ver¬
kaufen Markgrafenstraßc 36, Hinter¬haus , 2 . Stock.

Eine wenig gebrauchte, komplette

Badeemrichtuttg
mit Gasbadeofen (System Blanl) ist
preiswcrth zu verkaufen . Zu erfragen
Steinstrastc 21 im 2 . Stock.

Invalidcn -
Fahrr » der

(Krankenselvst-
fahrer) mitHand-

_ _ Fuß - oder Motor¬
betrieb , für Futzgelähmte jeder Art,
ferner Krankenfaprstühle für Zimmer
und Straße, fabricirt als Specialität :Louis Krause , Fahrräderfabrik, leimig ’
Mehlis87 . Kataloggratis . GroßeSLager.

Wachskerzen,
Wachsstöcke,
Wofenkränze

u . f . w .,
find fortwährend zu haben bei
Friedrich Zirk ,

Schiitzeustraste 46 .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Me her .
Eür Kleine badische Chronik , Lokale»,

ermischtcNachrichten und GcrichtSsaal :
Hermann Baßler .

Für Feuilleton, Theater, Concerte , Kunst
und Wissenschaft:

Heinrich Vogel .
Für Handel und Verkehr, Haus - und
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen

Heinrich Vogel .
Sümmtliche in Karlsruhe.

Rotations - Druck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft » Badenia " in Karlsruhe,

Adlerstraße 42.
nrich Vogel , Direktor.
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